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Zweite Ordnung
zur Anderung der Studiengangsprifungsordnung
fur den Bachelorstudiengang
Mechatronik
an der Fachhochschule Bielefeld
(University of Applied Sciences)

vom 26. Oktober 2018

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des 8 64 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16. September 2014 (GV.
NRW. S. 547), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften und
Mathematik der Fachhochschule Bielefeld folgende Ordnung als Anderungssatzung
erlassen:

Artikel |

Die Studiengangsprufungsordnung fur den Bachelorstudiengang Mechatronik an der
Fachhochschule Bielefeld vom 31.10.2012 (Verkindungsblatt der Fachhochschule
Bielefeld — Amtliche Bekanntmachungen — 2012, Nr. 26, Seite 655-728) in der Fas-
sung der Anderung vom 06.11.2017 (Verkindungsblatt der Fachhochschule Bielefeld
— Amtliche Bekanntmachungen — 2017, Nr. 38, Seite 1486-1561) wird wie folgt geén-
dert:

Einzelheiten sind den Anlagen zu entnehmen.

Artikel 11

Diese Ordnung wird im Verkindungsblatt der Fachhochschule Bielefeld — Amtliche Be-
kanntmachungen — bekannt gegeben. Sie tritt einen Tag nach ihrer Veroffentlichung
in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund eines Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs In-
genieurwissenschaften und Mathematik vom 14.06.2018.

Bielefeld, 26. Oktober 2018

Die Prasidentin
der Fachhochschule Bielefeld

gez. I. Schramm-Walk

Prof. Dr. Ingeborg Schramm-W0alk
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Studiengangsprufungsordnung
fur den Bachelorstudiengang
Mechatronik
an der Fachhochschule Bielefeld
(University of Applied Sciences)
vom 31.10.2012 in der Fassung der Anderung vom 16.11.2017 und
26.10.2018

Aufgrund des 8 22 Abs. 1 Nr. 3, 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes Uber die
Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) vom 16. Sep-
tember 2014 (GV. NRW. S. 547) hat die Fachhochschule Bielefeld in Verbindung mit
der Rahmenprifungsordnung fir die Bachelorstudiengdnge an der Fachhochschule
Bielefeld (University of Applied Sciences) vom 11.12.2015. (Verkundungsblatt der
Fachhochschule Bielefeld — Amtliche Bekanntmachungen — 2016, Nr. 1, S. 5 - 25)
die folgende Studiengangsprifungsordnung erlassen:
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I. Allgemeines

8 1 Geltungsbereich der Studiengangsprufungsordnung

Diese Studiengangsprufungsordnung (SPO) gilt zusammen mit der Rahmenprufungs-
ordnung fur Bachelorstudiengange an der Fachhochschule Bielefeld (RPO-BA) in der
derzeit gultigen Fassung fur den siebensemestrigen Bachelorstudiengang Mechatro-

nik.
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8 2 Qualifikationsziel des Studiengangs

Das zur Bachelor-Priufung fuhrende Studium soll unter Beachtung der allgemeinen Stu-
dienziele geméaR § 58 HG die Studierenden beféhigen Inhalte der Ingenieurwissenschaf-
ten und Mathematik gemafR des Studiengangs theoretisch zu durchdringen und auf die-
ser Basis Vorgange und Probleme der ingenieurwissenschaftlichen und mathematischen
Praxis zu analysieren und selbstandig Lésungen zu finden und dabei auch auRerfachli-
che Bezlige zu beachten. Das Studium erweitert vorhandene Qualifikationen der Studie-
renden durch die fachubergreifenden Lerninhalte. Das Studium soll die schdpferischen
und planerischen Fahigkeiten der Studierenden entwickeln und sie auf die Bachelor-
Prufung vorbereiten.

Die Studierenden erwerben im Rahmen des Studiums die Befahigung zum wissenschaft-
lichen Arbeiten zum einen durch einen intensiven Kontakt zu wissenschaftlicher Fachli-
teratur. Sie erhalten die Theorie in wissenschaftlich aufbereiteter Form und lernen sich
selbststandig damit auseinanderzusetzen und neben den direkt zur Verfigung gestell-
ten Inhalten auch selbststandig zu recherchieren, um sich insbesondere wahrend der
Projekte, in der Praxisphase und abschlieBend im Rahmen der Bachelorarbeit losgeldst
von einer gerade stattfindenden Lehrveranstaltung mit den Inhalten auseinanderzuset-
zen.

Auf der Grundlage des, auf den Saulen Maschinenbau, Elektronik- und Softwareentwick-
lung im Ingenieurwesen sowie Methoden und Arbeitsweisen in der mechatronischen
Entwicklung fuBenden Mechatronik-Studiums sind Absolventinnen und Absolventen in
der Lage kundengerechte Produkte zu konstruieren und zu entwickeln. Sie kdnnen Neu-
erungen aus Wissenschaft und Forschung verstehen und mit spezifischen Systemanfor-
derungen in Zusammenhang bringen.

Erganzend zu 8§ 3 Abs. 2 der RPO-BA wird im Rahmen des Studiums der Mechatronik die
Fahigkeit zum ingenieurmaBigen Arbeiten vermittelt. Das heif3t, die Studierenden sind
in der Lage, technische Fragestellung abzugrenzen, zu analysieren und zugehdrige Lo6-
sungskonzepte zu entwickeln, zu planen und zu detaillieren. Sie haben Methoden und
Techniken angewandt, um sich in neue Aufgabenstellungen einzuarbeiten und diese zu
16sen.

Die Absolventinnen und Absolventen

1. sind in der Lage technische Zusammenhénge fundiert, unter Berlcksichtigung
mathematischer und naturwissenschaftlicher Gesetze und Ausdrucksweisen, zu
beschreiben.

2. konnen mechanische, konstruktive, elektrotechnische und softwaretechnische De-
tails bestehender Gerate und Methoden nachvollziehen und auf andere Applikatio-
nen Ubertragen.

3. kénnen Messergebnisse zur Analyse von Eigenschaften eigenstédndig bewerten
und adaquate Methoden und deren Optimierung in Bezug auf eine vorgegebene
Aufgabenstellung auswéhlen.

4. sind in der Lage, basierend auf den erworbenen Kenntnissen naturwissenschaftli-
cher Effekte, technologischer Anforderungen und konstruktiver und elektrotechni-
scher Grundlagen, neue Maschinen, Fahrzeuge und Gerate sowie Komponenten
selbstandig zu entwickeln.

5. sind in der Lage, die Funktion, Merkmale und Qualitatsanforderungen fur ein spe-
zifisches System zu bestimmen und nachhaltig zu realisieren.
6. kénnen komplexe Sachverhalte einschédtzen und haben gelernt firmenubergreifend

verschiedene Anforderungen und Systemldsungen zu generieren.
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7. sind in der Lage, die betriebswirtschaftlichen Bewertungen (z.B. Kalkulation, Mar-
keting) dieser Systeme zu interpretieren.
8. sind in der Lage Prinzipien des Selbstmanagements sowie Lern- und Probleml6-

sungstechniken mit Strategien des Projektmanagements und der Teamarbeit in
Beziehung zu setzen.

9. sind in der Lage problemorientiert, fachtubergreifend und unter Einbringung sozia-
ler Kompetenzen sowohl selbstandig als auch im Team zu arbeiten.

10. sind in der Lage fachliche Losungen und Standpunkte zu formulieren, zu préasen-
tieren und diese sowohl mit Fachvertreterinnen und Fachvertretern als auch mit
fachfremden Personen zu diskutieren.

11. koénnen erworbene Fachkompetenzen eigenstandig vertiefen und in Bezug auf den
Einsatz zur Problemldésung kritisch beurteilen.

8 3 Hochschulgrad

Aufgrund der bestandenen Bachelorprifung verleiht die Fachhochschule Bielefeld
den akademischen Grad ,Bachelor of Science” (B.Sc.) in dem Studiengang Mechat-
ronik.
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8 4 Zugangsvoraussetzungen

Far die Aufnahme des Studiums ist der Nachweis eines zehnwdchigen Vorprak-
tikums erforderlich.
Das Vorpraktikum muss bis spatestens zum Beginn des 4. Semesters nachge-
wiesen werden.
Im Studiengang Mechatronik kann das Praktikum in mehreren Teilen absolviert
werden, wobei ein Teilabschnitt die Dauer von zwei Wochen nicht unterschrei-
ten sollte.
Das Praktikum soll Tatigkeiten umfassen, die aus einem der folgenden Bereiche
gewahlt werden:

1. Montage von Maschinen, Geraten und Anlagen,

2. Qualitatskontrolle (Messen und Prifen im Labor und in der Fertigung,

Fehleranalyse),

3. Werkzeug-, Vorrichtungs- und Lehrenbau,

4. Steuerungs- und Regelungstechnik,

5. Betriebsaufbau und Organisation des Arbeitsablaufes,

6. maschinelle Arbeitstechniken mit Zerspanungsmaschinen und Maschi-
nen der spanlosen Formgebung,

7. Verbindungstechniken, Warmebehandlung, Oberflachenbehandlung,

8. Grundausbildung in der Elektrotechnik: Installation, elektrische Ma-

schinen, Schalt- und Messgerate,

9. Informationstechnik.
Das Praktikum des Studiengangs Mechatronik findet in einem Unternehmen
statt, welches bei der IHK oder Handwerkskammer als Ausbildungsbetrieb ge-
fahrt wird.
Das Unternehmen (gemaR Abs. 5) gehdrt zur verarbeitenden Industrie oder
zum Dienstleistungssektor und hat technische Organisationseinheiten (Abtei-
lungen/Gruppen).
Diese drei Merkmale

1. Ausbildungsbetrieb,

2. Technische Fachabteilungen,

3. fachkundige Betreuung,
sind im Praktikumsnachweis fur das Studium im Studiengang Mechatronik zu
dokumentieren.
In den Ubrigen Féallen entscheidet die Dekanin oder der Dekan des Fachbereichs
Ingenieurwissenschaften und Mathematik auf Antrag, ob vorgelegte Praxisleis-
tungen den Bedingungen der Absatze 6 und 7 im Wesentlichen entsprechen.
Dabei ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen.
Auf das Vorpraktikum konnen Zeiten einschlagiger Tatigkeiten im Rahmen einer
schulischen oder beruflichen Ausbildung ganz oder teilweise angerechnet wer-
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den. Entsprechendes gilt fur einschlagige Tatigkeiten in der Bundeswehr sowie
im Bundesfreiwilligen- und Entwicklungsdienst.

8 5 Prufungsausschuss
Nach MaRgabe & 9 Abs. 3 RPO-BA setzt sich der Priufungsausschuss wie folgt
zusammen:
1. vier Mitglieder der Professorenschaft, darunter ein vorsitzendes Mitglied und
ein stellvertretend vorsitzendes Mitglied,
2. ein Mitglied der Mitarbeiterschaft in Lehre und Forschung mit Hochschulab-
schluss,
3. zwei Studierende.
Er gibt Anregungen zur Reform dieser SPO und der entsprechenden Studien-
pléne.

Il. Organisatorisches

8 6 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit
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Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

Die Lehrveranstaltungen werden gewodhnlich im Jahresrhythmus angeboten,
daher wird die Einhaltung des Studienplans dringend nahe gelegt.

Um den Studierenden den Zugang zum Lehrangebot zu erleichtern, sollen zum
Beginn des ersten Semesters Einfuhrungsveranstaltungen durchgefuhrt werden.
Die Bachelorprufung besteht aus den studienbegleitenden Prufungen der Praxi-
sphase, der Bachelorarbeit und dem Kolloquium.

Das Studium umfasst eine Regelstudienzeit von sieben Semestern. Die von den
Studierenden im Studium zu erbringenden Leistungspunkte belaufen sich ein-
schlie3lich Praxisphase, Bachelorarbeit und Kolloquium auf 210 Credits. Auf je-
des Semester und die ihm zugeordneten Module entfallen in der Regel 30 Cre-
dits (siehe Studienplane Anlage A). Fir den Erwerb eines Credit Points wird ein
Arbeitsaufwand von durchschnittlich 30 Stunden zugrunde gelegt.

Das Studium setzt sich gemal 8 6 Abs. 4 RPO-BA aus Pflichtmodulen und
Wahlmodulen zusammen. Die im Studienplan ausgewiesenen Pflichtmodule sind
vollstandig zu belegen. Das Qualifikationsziel des Studiengangs basiert auf den
Pflichtmodulen. Wahlmodule sind aus einem Wahlangebot zu wé&hlen. Die Stu-
dentin oder der Student kann durch die Wahl entsprechender Module ihr oder
sein Kompetenzprofil individualisieren. Zusatzmodule sind Module die aul3er-
halb des Studienplans belegt werden kdnnen. Sie sind nicht Bestandteil des
Studienplans, werden bei der Gesamtnote nicht bericksichtigt und gehen nicht
in das Ergebnis der Bachelorprifung ein. Zusatzmodule werden in den Ab-
schlussdokumenten ausgewiesen. Jedes Modul schlie3t mit einer Modulprifung
ab. Der Ausweis der Pflicht- und Wahlmodule mit der ihnen zugehorigen Lehr-
veranstaltungsart der einzelnen Studienabschnitte sowie der Ausweis der je-
dem Modul zuzuweisenden Credits erfolgt im Studienplan (siehe Anlage A).
Wahlmodule dienen der Vertiefung bestimmter Lehrgebiete nach Wahl des Stu-
dierenden. Bei Bedarf ist der Wahlkatalog in aktualisierter Form zu erstellen.
Die Studiengangsleiterin oder der Studiengangsleiter tragt gemald der Lehrein-
satzplanung die Verantwortung fur das Aufstellen dieses Katalogs. Anderungen
oder zusatzlich wahlbare Module werden zu Beginn eines jeweiligen Semesters
offentlich bekannt gegeben.

Auf Antrag der Studierenden oder des Studierenden kann einmalig ein Wahl-
modul des Wahlkatalogs durch ein Modul aus einem anderen Studiengang des
Fachbereichs Ingenieurwissenschaften und Mathematik ausgetauscht werden.
Im Studienplan sind drei Projekte vorgesehen, die mit Prifung gemaR 812 ab-
zuschlie3en sind.
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8 7 Module
(1) Die zahl der Module sowie deren zeitliche Abfolge ergeben sich aus dem Stu-
dienplan in der Anlage A.
(2) Die Modulinhalte, die Qualifikationsziele, die Lehrformen, die Teilnahmevoraus-
setzungen, die Arbeitsbelastung und die Art der Prifungsleistungen der einzel-
nen Module sind im Modulhandbuch (Anlage B) festgeschrieben.

8 8 Prufungen, Modulpriufungen, Teilprufungen, Testate
Die Prufungsform, Teilprifungen und Testate (PVL: Prafungsvorleistungen) der Mo-
dule sind der jeweiligen Modulbeschreibung (Anlage B) zu entnehmen.

8 9 Wiederholung von Prufungsleistungen

(1) Projektarbeiten, Praxisprojekte, Praxisphase, Bachelorarbeit und Kolloquium
kénnen je einmal wiederholt werden.

(2) Eine nicht bestandene Prifung in einem Modul aus dem Wahlkatalog kann ein-
malig durch das Bestehen der Prufung in einem weiteren Modul aus dem Wahl-
katalog kompensiert und ersetzt werden.

(3) Der Dritte und letzte Versuch einer Modulprifung kann auf Antrag in mundli-
cher Form abgelegt werden.

(4) Nicht bestandene Pflichtmodule bzw. Wahlpflichtmodule kénnen nicht kompen-
siert werden.

111. Weitere Prufungsformen (gemali 8 14 Abs. 4 RPO-BA)

8 10 Hausarbeiten
Es gelten die Regelungen gemall 820 RPO-BA. Der Umfang der Hausarbeiten soll in
der Regel 15 Seiten nicht Uberschreiten. Sie kbnnen je nach MalRgabe des Lehrenden
durch einen Fachvortrag von in der Regel 15 bis 45 Minuten Dauer erganzt werden.
Die Hausarbeit ist innerhalb einer von dem Lehrenden festzusetzenden Frist bei dem
Lehrenden abzuliefern.

8 11 Projektarbeiten

(1) Jedes Projekt ist eine umfassende Aufgabe, die vom Lehrenden in Zusammen-
arbeit mit den Studierenden nach Md&glichkeit interdisziplinar geplant und aus-
gewahlt wird. Die Durchfuhrung erfolgt als Einzelleistung oder in Gruppen még-
lichst selbstandig unter Beratung durch Lehrende. In ihnen werden konkrete
Problemstellungen ganzheitlich, unter praxisnahen Bedingungen, bearbeitet.

(2) Die Prufungsleistungen des einzelnen Studierenden werden nach Abschluss des
jeweiligen Semesters vom zustandigen Lehrenden bewertet.

(3) Die Prufung der Projektarbeit wird am Ende des Semesters durch eine Prasen-
tation als Einzel- oder Gruppenprufung abgelegt. Dabei sind von allen am je-
weiligen Projekt beteiligten Studierenden die Einzelbeitrage und Ergebnisse
vorzutragen. Die Prasentation findet in Gegenwart der Lehrenden, die die Pro-
jektarbeit begleitet haben, statt.

(4) Die schriftliche Ausarbeitung muss spatestens eine Woche vor dem mundlichen
Vortrag dem Prufenden vorliegen.

(5) Alle interessierten Studierenden werden zu der Prasentation nach Mal3gabe der
raumlichen Verhaltnisse als Zuhdrende zugelassen. Die Zulassung erstreckt
sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prufungsergebnisses.

8 12 Performanzprufungen
(1) In fachlich geeigneten Fallen kann eine Modulprufung durch eine Performanz-
prufung abgelegt werden.
(2) Eine Performanzprifung ist dadurch gekennzeichnet, dass sie sich aus ver-
schiedenen Anteilen (theoretisch und praktisch) zusammensetzt. Die Gesamt-
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note ergibt sich als arithmetisches Mittel aus den Bewertungen der Einzelleis-
tungen gemal einer vorher festgelegten Gewichtung. Die Prifung dauert im
Regelfall nicht mehr als zwei Stunden.

Die Performanzprifung wird in der Regel von nur einer prifenden Person ent-
wickelt und in Gegenwart einer oder eines sachkundigen Beisitzenden oder von
mehreren Prifenden durchgefuhrt.

8 13 Leistungsnachweis/Testat
Eine Studienleistung besteht entweder aus einem Teilnahmenachweis oder ei-
ner individuell erkennbaren Leistung (Leistungsnachweis/Testat), die beglei-
tend zu einer Lehrveranstaltung erbracht wird und die sich nach Gegenstand
und Anforderung auf den Inhalt der jeweiligen Lehrveranstaltung bezieht. Als
Leistungsnachweis kommen regelméafRige Vorlesungsbesuche, die aktive Semi-
narbeteiligung, die aktive Teilnahme an Ubungen, Referate, Entwirfe oder
Praktikumsberichte o. A. in Betracht. Die Form wird im Einzelfall von der oder
dem fur die Lehrveranstaltung zustandigen Lehrenden festgelegt und zu Beginn
der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Leistungsnachweise werden lediglich mit ,bestanden®“ oder ,nicht bestan-
den“ bewertet. Nicht bestandene Leistungsnachweise kdnnen uneingeschrankt
wiederholt werden.
Die Vergabe der Testate obliegt den Lehrenden. Die Ergebnisse sind den Stu-
dierenden und dem Prifungsamt mitzuteilen.
Das Vorliegen der Testate kann Voraussetzung fur die Teilnahme an den Pru-
fungen sein (Prufungsvorleistung).

IV.Besondere Studienelemente

8 14 Praxisprojekt
Im Studiengang Mechatronik ist im finften Semester ein Praxisprojekt (Projekt
5) integriert. Der Arbeitsaufwand fir das Praxisprojekt wird mit 5 Credits be-
messen.
Das Praxisprojekt soll die Studierenden an die berufliche Tatigkeit durch kon-
krete Aufgabenstellung und praktische Mitarbeit heranfuhren, die mit den Zie-
len und Inhalten des Studienganges Mechatronik in einem fachlichen Zusam-
menhang stehen. Es soll insbesondere dazu dienen, die im bisherigen Studium
erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anzuwenden und die bei der prakti-
schen Tatigkeit gemachten Erfahrungen zu reflektieren und auszuwerten.
Das Praxisprojekt unterliegt den rechtlichen Regelungen, welche die Fachhoch-
schule Bielefeld als Korperschaft des offentlichen Rechts insgesamt zu beachten
hat.
Die Studierenden werden wéahrend des Praxisprojektes von einer Lehrkraft be-
treut. Der Erfolg des Projektes wird in der Regel anhand einer schriftlichen
Ausarbeitung oder einer Prasentation festgestellt. Die betreuende Lehrkraft legt
zu Beginn fest, in welcher Form der von den Studierenden selbstandig abzufas-
sende schriftliche Bericht erfolgen soll. Ndheres wird in der entsprechenden
Modulbeschreibung geregelt. Die Teilnahme am Projekt wird von der fur die
Begleitung zustdndigen Lehrkraft bescheinigt, wenn nach ihrer Feststellung der
Priufling die berufspraktischen Tatigkeiten dem Zweck des Projekts entspre-
chend ausgelbt und an der Begleitveranstaltung regelmaRig teilgenommen hat.
Far den Fall, dass das Praxisprojekt in Kooperation mit einem Unternehmen
durchgefihrt wird, sind die 88 16 - 20 entsprechend anzuwenden.

8 15 Praxisphase
Die Praxisphase beinhalten eine berufspraktische Tatigkeit von 12 Wochen,
deren Arbeitsaufwand 15 Credits betrdgt. Diese Praxisphase ermdglicht eine
zeitlich intensivere Einarbeitung in praxisbezogene Aufgabenstellungen. Alter-
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nativ zur Praxisphase kann ein Auslandssemester geméal § 21 in Verbindung
mit 8§25 RPO-BA absolviert werden.

Die Praxisphase soll die Studierenden an die berufliche Tatigkeit durch konkre-
te Aufgabenstellung und praktische Mitarbeit in Betrieben oder anderen Einrich-
tungen der Berufspraxis heranfihren. Sie soll insbesondere dazu dienen, die im
bisherigen Studium erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anzuwenden und
die bei der praktischen Téatigkeit gemachten Erfahrungen zu reflektieren und
auszuwerten. Die Aufgabe ist ingenieurmafig zu l6sen.

Die Praxisphase wird in der Regel im siebten Semester begonnen. Sie unter-
liegt den Regelungen der Hochschule.

Auf Antrag wird zur Praxisphase zugelassen, wer 100 Credits erworben hat.
Uber die Zulassung entscheidet das vorsitzende Mitglied des Prifungsausschus-
ses.

8 16 Eignung der Praxisstelle und Vergabe der Praxisplatze

Als Praxisstelle kommen alle Betriebe in Betracht, deren Aufgaben den Einsatz
von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern mit der Qualifikation des Studi-
engangs Mechatronik erlauben. Die Betriebe mussen aulerdem Uber Personen
verfligen, die von ihrer Qualifikation her geeignet sind, die Studierenden wéah-
rend der Praxisphase zu betreuen. Die Betriebe muissen in der Lage sein, eine
dem Ziel der Praxisphase entsprechende innerbetriebliche T&tigkeit sicherzu-
stellen. Die Eignung einer Praxisstelle wird von einer Lehrkraft des Fachbe-
reichs in einem schriftlichen Bericht an den Prifungsausschuss festgestellt. An-
erkannte Praxisstellen werden in eine im Fachbereich gefuhrte Liste aufge-
nommen. Diese Liste wird vom Praxisbiro gefuhrt.

Die Praxisstelle kann im Ausnahmefall auf Antrag innerhalb der Fachhochschule
Bielefeld angesiedelt sein.

Die Studierenden kénnen von sich aus eine Praxisstelle vorschlagen. Vor Kon-
taktaufnahme mit dem Betrieb haben sie sich mit der betreuenden Lehrkraft
abzustimmen.

8 17 Vertrag zur Praxisphase
Uber die Durchfihrung der Praxisphase wird zwischen Betrieb und Studieren-
den ein Vertrag geschlossen. Der Fachbereich halt hierfir den vom MIWF emp-
fohlenen Mustervertrag bereit.
Den Abschluss eines Vertrages haben die Studierenden unverziglich dem Pri-
fungsamt mitzuteilen.

8 18 Betreuung der Studierenden wahrend der Praxisphase

Die Studierenden werden wéahrend der Praxisphase von einer Lehrkraft betreut. Die
Studierenden ermoglichen wenigstens einmal wéhrend der Praxisphase der betreu-
enden Lehrkraft einen Einblick in die von ihnen ausgeiibte Tatigkeit.

€Y)

&)

8 19 Begleitende Seminargruppe zur Praxisphase

Die Studierenden kénnen zu Seminargruppen zusammengefasst werden. Diese
soll unter Leitung einer oder mehrerer Lehrkrafte zum Gedankenaustausch
uber fachspezifische, soziale, organisatorische und rechtliche Fragen zusam-
mentreten. Es sollen vor allem Probleme und Fragen behandelt werden, die
sich aus den jeweiligen individuellen Erfahrungen der Studierenden wéahrend
der Praxisphase ergeben haben. Betreuende aus den Betrieben kdnnen auf Ein-
ladung an diesem Seminar teilnehmen.

Auf die regelméalige Teilnahme an den Begleit- und Auswertveranstaltungen
kann verzichtet werden, wenn die Praxisphase im Ausland durchgefuhrt wird
oder anderweitige Grinde vorliegen. Diese mussen vor Antritt der Praxisstelle
dem fur die Betreuung zustandigen Mitglied der Professorenschaft mitgeteilt
werden. Dieses entscheidet tber die notwendige Teilnahme.
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8 20 Abschluss der Praxisphase

Die betreuende Lehrkraft legt zu Beginn der Praxisphase fest, in welcher Form
der von den Studierenden selbstandig abzufassende schriftliche Bericht erfol-
gen soll. Fur den Abschluss der Praxisphase ist ein Bericht, der in der Regel 10
Seiten Umfang nicht Uberschreiten soll, der betreuenden Lehrkraft zu Uberge-
ben.

Im Studiengang Mechatronik bescheinigt die betreuende Dozentin oder der be-
treuende Dozent die Anerkennung der Praxisphase, wenn die Studierenden
nach dem Zeugnis der Ausbildungsstatte die ihnen Ubertragenen Arbeiten min-
destens zufriedenstellend ausgefuhrt haben.

8 21 Auslandssemester

Es gelten die Regelungen gemall 8 25 RPO-BA.

Anstatt einer Praxisphase kann ein Semester an einer auslandischen Hochschu-

le, vorzugsweise an einer der Partnerhochschulen der FH Bielefeld, absolviert

werden. Das Auslandsstudium soll insbesondere dazu dienen,

1. die theoretischen und praktischen Kenntnisse in der gewéhlten Studienrich-
tung zu vertiefen und in ausgewahlten Fachern Lehrveranstaltungen zu be-
legen und durch Priufungen abzuschlie3en,

2. die interkulturelle Kompetenz und das globale Denken zu férdern, insbeson-
dere zu lernen, mit Lehrenden und Studierenden anderer Nationalitaten und
Kulturkreise zusammenzuarbeiten und sich in einer fremden Ausbildungs-
struktur zu bewahren,

3. die Kenntnisse in der Sprache des Gastlandes zu verbessern.
Hinsichtlich der Zulassung gilt 815 Abs. 4 entsprechend. Weitere Vorausset-
zung ist, dass der Studierende einen geeigneten Auslandsstudienplatz nachwei-
sen kann. Ein Anspruch auf Zuweisung eines Auslandsstudienplatzes besteht
nicht.
Uber die Eignung eines Auslandsstudienplatzes im Sinne der in Abs. 1 Satz 2
genannten Ziele und Uber die Zulassung zum Auslandsstudiensemester ent-
scheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der oder dem Auslands-
beauftragten des Fachbereichs. Es wird ein entsprechendes Learning Agree-
ment zwischen dem Studierenden und dem Fachbereich vereinbart, aus dem
sich die zu belegenden Module ergeben.
Die betreuende Professorin oder der betreuende Professor oder Fachlehrerin
oder Fachlehrer erkennt die erfolgreiche Teilnahme am Auslandsstudiensemes-
ter durch eine Bescheinigung an, wenn nach ihrer oder seiner Feststellung die
in Abs. 1 Satz 2 genannten Ziele erreicht worden sind und die oder der Studie-
rende den Nachweis erbringt, dass sie oder er wahrend seines Auslandsstudi-
ums Prifungsleistungen im Umfang von mindestens zehn Credits erbracht hat;
von den verlangten Credits kann nach unten abgewichen werden, wenn sich
der Erfolg des Auslandsstudiums nach anderen Beurteilungskriterien ergibt.

Wird das Auslandsstudiensemester von der betreuenden Professorin oder dem

betreuenden Professor oder der Fachlehrerin oder dem Fachlehrer nicht aner-

kannt, so kann es einmal als Ganzes wiederholt werden. Im Wiederholungsfall
kann auch eine Praxisphase absolviert werden.

Fuar die erfolgreiche Ableistung des Auslandsstudiensemesters werden 15 Cre-

dits zuerkannt. Eine Anerkennung der erbrachten Leistungen in Form von be-

standenen Modulprifungen bleibt davon unberthrt.

8 22 Bachelorarbeit
Die Bachelorarbeit ist eine schriftliche oder gestalterische Arbeit. Sie besteht in
der Regel in der Konzipierung, Durchfihrung und Evaluation einer eigenstandi-
gen Problemlésung eines umfangreichern Projektes. Der Umfang der Bachelor-
arbeit soll in der Regel 45 Textseiten nicht Uberschreiten. Die Bearbeitungszeit
(Zeitraum von der Ausgabe bis zur Abgabe der Bachelorarbeit) betragt zwolf
Wochen. Die Abgabe ist friilhestens nach zehn Wochen mdéglich.
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Die Bachelorarbeit kann in einer Einrichtung aufRerhalb der Hochschule durch-

gefuhrt werden, wenn sie dort ausreichend betreut werden kann.

Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer

1. die Voraussetzungen nach 815 Abs. 1 RPO-BA,

2. alle Pflichtmodulprifungen,

3. alle Wahlpflicht- bzw. Wahlmodulprifungen bis auf zwei gemaR Studien-
plan,

4. sowie alle Voraussetzungen fiur die Vergabe von Credits der entsprechen-
den Module

gemal Modulhandbuch erfillt hat.

Im Ausnahmefall kann das Prifungsamt auf einen vor Ablauf der Frist gestell-

ten begrundeten Antrag die Bearbeitungszeit einmalig um bis zu drei Wochen

verlangern. Die Person, welche die Bachelorarbeit betreut, soll zu dem Antrag

gehort werden.

Flar eine mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bewertete Bachelorarbeit werden

12 Credits vergeben.

8§ 23 Kolloquium
Das Kolloquium erganzt die Bachelorarbeit und ist als eigenstandige Prifung zu
bewerten. Es dient der Feststellung, ob die Kandidatin oder der Kandidat befa-
higt ist, die Ergebnisse der Bachelorarbeit, ihre fachlichen Grundlagen, ihre
fachUbergreifenden Zusammenhange und ihre auBerfachlichen Beziige mind-
lich darzustellen und selbstandig zu begriinden sowie ihre Bedeutung fur die
Praxis einzuschétzen. Dabei soll auch die Bearbeitung des Themas mit der
Kandidatin oder dem Kandidaten erdrtert werden.
Zum Kolloquium kann die Kandidatin oder der Kandidat nur zugelassen werden,
wenn
1. die in 8 22 in Verbindung mit 827 RPO-BA genannten Voraussetzungen fur
die Zulassung zur Bachelorarbeit nachgewiesen sind,
2. ohne Berlcksichtigung von Zusatzfachern 207 Credits bei einem siebense-
mestrigen Studium mit integrierter Praxisphase erworben wurden und
3. die Bachelorarbeit durch die Unterschrift beider Prufer mit mindestens ,,aus-
reichend” bewertet wurde.
Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich an den Prufungsausschuss zu richten.
Dem Antrag soll eine Erklarung daruber beigefugt werden, ob einer Zulassung
von Zuhorerinnen und Zuhorern widersprochen wird. Die Kandidatin oder der
Kandidat kann die Zulassung zum Kolloquium auch bereits bei der Meldung zur
Bachelorarbeit beantragen. Fur die Zulassung zum Kolloquium und ihre Versa-
gung gilt § 27 Abs. 4 RPO-BA entsprechend.
Das Kolloquium wird als mundliche Prufung durchgefihrt und von den nach §
10 Abs. 4 RPO-BA in bestimmten Prifern gemeinsam abgenommen und bewer-
tet. Im Falle des § 29 Abs. 2 Satz 2 und 3 RPO-BA wird das Kolloquium von
den Prufenden abgenommen, aus deren Einzelbewertungen die Note der Ba-
chelorarbeit gebildet worden ist. Das Kolloquium dauert maximal 45 Minuten
und setzt sich in der Regel aus einem 30-minitigen Vortrag und einer 15-
mindtigen Diskussion zusammen. Fur die Durchfilhrung des Kolloquiums finden
im Ubrigen die fur mindliche Modulprifungen geltenden Vorschriften entspre-
chende Anwendung.
Bei mindestens ,ausreichender” (4,0) Bewertung werden 3 Credits erworben.
Das Kolloquium soll in der Regel drei Wochen nach Abgabe der Bachelorarbeit
erfolgen. In begrindeten Ausnahmefallen kann auf Antrag von dieser Regel ab-
gewichen werden. Hieruber entscheidet der Priafungsausschuss.
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V. Studienabschluss

8 24 Ergebnis der Bachelorprifung
(1) Die Bachelorprufung ist im siebensemestrigen Studienverlauf bestanden, wenn
210 Credits erreicht wurden.
(2) Die Bachelorprifung ist nicht bestanden, wenn die Gesamtnote nicht mindes-
tens ,ausreichend” (4,0) ist oder die Bachelorarbeit im zweiten Versuch nicht
bestanden ist oder als nicht bestanden gilt.

8§ 25 Gesamtnote
Zur Ermittlung der Gesamtnote fur das Bachelorstudium werden die Noten fur die
einzelnen benoteten Prifungsleistungen mit den jeweiligen ausgewiesenen Credits
multipliziert. Die Summe der gewichteten Noten wird anschlieBend durch die Ge-
samtzahl der einbezogenen Credits dividiert.

V1.Schlussbestimmungen

8 26 Inkrafttreten, Veroffentlichung
Diese Studiengangspriufungsordnung wird im Verkiindungsblatt der Fachhochschule
Bielefeld — Amtliche Bekanntmachungen — bekannt gegeben. Sie tritt einen Tag nach
ihrer Veroffentlichung in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Inge-
nieurwissenschaften und Mathematik der Fachhochschule Bielefeld vom 12.07.2012.

Bielefeld, den 31.10.2012

Die Prasidentin
der Fachhochschule Bielefeld

Prof. Dr. B. Rennen-Allhoff
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Anlage A: Studienplan

far den Studiengang Mechatronik B.Sc.

erstes Semester \Y; SuU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
1019 Berufsfeldorientiertes Projekt BOP 0 0 0 2 0
1073 Elektrotechnik 1 ET1 2 1 0 1 0 5
1106 Informatik 1 - Imperative Pro- | IN1 2 1 0 1 0 5
grammierung
1129 Konstruktive Grundlagen KG 2 1 0 1 0 5
1149 Mathematik 1 MA1 2 2 0 0 0 5
1260 Technische Mechanik 1 TM1 2 1 0 1 0 5
Summe CP: | 30
zweites Semester V SU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
1063 Elektronik EL 2 1 0 1 0 5
1110 Informatik 2 - Objektorientierte | IN2 2 1 0 1 0 5
Programmierung
1125 Konstruktion Maschinenelemente 1 KM1 2 1 0 1 0 5
1155 Mathematik 2 MA2 2 2 0 0 0 5
1319 Physik PHY 2 1 0 1 0 5
1261 Technische Mechanik 2 TM2 2 1 0 1 0 5
Summe CP: | 30
drittes Semester \Y SU (U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
1076 Elektrotechnik 2 ET2 2 1 0 1 0 5
1316 Informatik 3 - Software architec- | IN3 2 1 0 1 0 5
tures for physical computing
1126 Konstruktion Maschinenelemente 2 KM2 2 1 0 1 0 5
1160 Mathematik 3 MA3 2 2 0 0 0 5
1168 Messtechnik MT 2 1 0 1 0 5
1224 Projekt 3 PR3 0 0 0 2 0 5
Summe CP: | 30
viertes Semester V SU (U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
1027 Betriebswirtschaftslehre BWL 3 1 0 0 0 5
1094 Finite Elemente Methode FEM 2 1 0 1 0 5
1232 Integrierte Produktentwicklung IP 2 2 0 0 0 5
1225 Projekt 4 PR4 0 0 0 2 0 5
1234 Regelungstechnik RT 2 1 0 1 0 5
1263 Technisches Englisch TEN 0 4 0 0 0 5
Summe CP: | 30




FH Bielefeld - Verkindungsblatt 2018 - 34 — Seite 1412

funftes Semester \Y; SuU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
1029 Bildverarbeitung BIL 2 1 0 1 0 5
1313 Elektrische Antriebssysteme EAS 2 1 0 1 0 5
1297 Projekt 5 PR5 0 0 0 2 0 5
1240 Robotik ROB 2 1 0 1 0 5
9002 Wahlmodul WM 0 5
9002 Wahlmodul WM 0 5
Summe CP: | 30
sechstes Semester \Y; SuU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
1079 Embedded Systems ESYS 2 1 0 1 0 5
1311 Intelligente Sensorsysteme ISS 2 1 0 1 0 5
1164 Mechatronik ME 2 1 0 1 0 5
1229 Qualitdatsmanagement oM 2 2 0 0 0 5
9002 Wahlmodul WM 0 5
9002 Wahlmodul WM 0 5
Summe CP: | 30
siebtes Semester V SU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
1291 Bachelorarbeit BA 0 0 0 0 0 12
1290 Kolloquium KOL 0 0 0 0 0 3
1292 Praxisphase PRA 0 0 0 0 0 15
Summe CP: | 30

Kirzel der Lehrformen: V = Vorlesung, SU = seminaristischer Unterricht, U = Ubung,

S = Seminar, P = Praktikum, bS = betreutes Selbststudium (alle Angaben in Semes-

terwochenstunden);
CP= Credits
W/S=Winter-/Sommersemester

Die Praxisphase kann wahlweise durch ein Auslandsemester ersetzt werden.

Wahlkatalog Mechatronik

Modul- Modulname Modul- | W/ |V SU |U P/S |bS | CP

nummer kurzel S

1041 Datenbank-Anwendungen DBA S 2 1 0 1 0 5

1308 Elektromobilitat / Fahrzeugdynamik | FDE w 2 2 0 0 0 5

3135 Gender und Diversity: Erfolgsfakto- | GUD w 2 2 0 0 0 5
ren fur Unternehmen

1101 Hochfrequenzelektronik HFE w 2 1 0 1 0 5

1102 Industrial Engineering / Lean Ma- | INLM S 2 1 0 1 0 5
nagement

1275 Industriegutermarketing IGM w 3 1 0 0 0 5

1113 Innovations- und Veradnderungs- | IVM w 2 2 0 0 0 5
management

1115 Internationales Management/ Mar- | IMM S 2 2 0 0 0 5
keting
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1123 Konstruieren mit Kunststoffen KMK S 2 1 1 0 0
1134 Kunststofftechnik KT S 2 1 0 1 0]
1181 Netzwerktechnik NW w 2 1 0 1 0
1309 Photonik PHO S 2 0 1 1 0
1209 Produkt- und Preismanagement PPM w 3 1 0 0 0
1212 Produktionsplanung PRP S 2 2 0 0 0
1214 Produktionstechnik PRT w 2 2 0 0 0
1231 Rechnerarchitekturen RA w 2 1 0 1 0]
1244 Simulationstechnik SIM w 2 1 0 1 0
6004 Textile Technologies TEX S 2 2 0 0 0
1276 Vertriebs- und Verkaufsmanage- | VM S 3 1 0 0 0
ment
1278 Werkstoff- und Bauteilprifung WBP w 2 0 0 2 0
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Anlage B: Modulhandbuch

far den Studiengang Mechatronik B.Sc.

Bachelorarbeit. ... ..o e 1416
Berufsfeldorientiertes Projekt ......cooooiiiiiiiiiii e 1417
Betriebswirtschaftslenre. ... ... 1419
Bildverarbeitung ... e 1420
Datenbank-AnNwWenduUNgeN ...t 1421
Elektrische Antriebssysteme ..... ..o 1423
Elektromobilitat / Fahrzeugdynamik ..., 1425
Bl ONIK .. 1427
Elektrotechnik A ..o e 1428
EleKtrotechnik 2 ... e 1430
Embedded SyStemS ... .o s 1432
Finite Elemente Methode ... 1434
Gender und Diversity: Erfolgsfaktoren fur Unternehmen.............. 1435
HochfrequenzeleKtronik ... ..o e 1437
Industrial Engineering / Lean Management...........ccccooveiiiiivennnn... 1439
IndustriegUtermarketing ........ooiii i e e 1440
Informatik 1 - Imperative Programmierung ..........cceeeveeiiiaeaennnn.. 1442
Informatik 2 - Objektorientierte Programmierung ................c...... 1444
Informatik 3 - Software architectures for physical computing....... 1446
Innovations- und Veranderungsmanagement ............coeeeiiivennnn... 1448
Integrierte Produktentwicklung ........oooviiiiiiiiii i 1450
Intelligente SeNSOrSYStEME ... 1451
Internationales Management/ Marketing ........ccoooiiiiiiiiiiiiin... 1453
(150§ o T 16T 6 T 1455
Konstruieren mit Kunststoffen ... 1456
Konstruktion Maschinenelemente 1 ...t 1457
Konstruktion Maschinenelemente 2 ... 1458
Konstruktive Grundlagen..........ooeiiiiiiiii e 1459
KUNSTSTOTTteChNIK . ... e 1461

MathemMaAatiK L . e e e e e e e e 1463
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MathematiK 2 ... e 1464
MathematiK B ... e 1465
MECNATIONIK ... e 1466
MESSTECNNIK ... 1468
NetzwerkteChnik ... ... e 1469
PROTONIK .. e 1471
o 17251 G 1473
o = D 1] ] = 1 1475
Produkt- und Preismanagement ..........ooiiiiiiiiiiiiii i aeeenns 1476
ProduktionsSplanuUng. ... 1477
ProduKtioNSteChNIK. . ... 1479
o (0] T S T 1481
PrO Kt 4 L 1482
PrO Kt O L s 1484
QualitatsmanagemMeENt ......iiii i e 1485
RechnerarchiteKturen ... ..o e 1487
RegelungsteChniK. ... ... e e 1489
RODOTIK .. e 1490
SimulationstechniK . ... e 1492
Technische Mechanik 1 ... ..o e 1494
Technische Mechanik 2 ... e 1495
Technisches ENglisch ... i 1496
Textile TEChNOIOgIES ... e 1498
Vertriebs- und Verkaufsmanagement...........ooveiiiiiiiiiiiiiiiianannn.. 1499
WahImodul ... e 1501

Werkstoff- und Bauteillprifung ..o 1502
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Bachelorarbeit BA
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1291 360 12 6. Semester | jedes Semes- | 12 Wochen
oder 7. Se- |ter
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 360 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Mit der Bachelorarbeit soll die / der zu Prifende zeigen, dass er befahigt ist,
innerhalb einer vorgegebenen Frist eine praxisorientierte Aufgabe aus sei-
nem Fachgebiet, sowohl in ihren fachlichen Einzelheiten als auch in den
fachubergreifenden Zusammenhangen nach wissenschaftlichen Methoden
selbstdndig zu bearbeiten.

3 Inhalte:
Die Bachelorarbeit ist in der Regel eine eigenstandige Untersuchung mit ei-
ner ingenieurwissenschaftlichen bzw. ingenieurtechnischen Aufgabenstel-
lung. Sie soll in ausfuhrlichen Beschreibungen und Erlauterungen die The-
menstellung behandeln und als schriftliche Ausarbeitung angefertigt werden.

4 Lehrformen:

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: Abgestimmtes Thema aus dem Fachgebiet des Studierenden

6 Prufungsformen:

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc., Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik
B.Eng, Maschinenbau B.Eng., Mechatronik B.Sc., Regenerative Energien
B.Eng. und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Anton Klar

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:

deutsch
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Berufsfeldorientiertes Projekt BOP
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1019 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 2 SWS | 30 h 120 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich einen Uberblick tUber das Berufsfeld des
Ingenieurs vor dem Hintergrund des Fachgebietes der Mechatronik. Sie ken-
nen die Grundlagen des ingenieurtechnischen und wissenschaftlichen Arbei-
tens in Projekten und wenden Methoden und Werkzeuge fur die Entwicklung
einer mechatronischen Lésung in angeleiteter Gruppenorganisation an. Ar-
beitsergebnisse der einzelnen Beteiligten werden im Team diskutiert, vertei-
digt und kritisiert. Die Studierenden identifizieren die nachsten Schritte ei-
nes Projektablaufs und ziehen Schlisse und Folgerungen fir den Abschluss
und den Ausblick. Sie sind in der Lage technische Sachverhalte zu prasen-
tieren und zu dokumentieren.

3 Inhalte:

- Uberblick Uber Tatigkeitsbereiche und den Arbeitsalltag eines Mechatronik-
Ingenieurs

- Einordnung der Mechatronik gegentber anderen Ingenieurdisziplinen

- Uberblick iiber Aufgabenstellungen im Berufsfeld der Mechatronik

- Grundlagen des ingenieurtechnischen Arbeitens

- Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

- Aufgabenbeschreibung und Strukturierung von Aufgabenstellungen

- Projektmanagementtechniken, Prasentationstechniken, technische Kom-
munikation und Dokumentation, Recherche und Quellenarbeit

- Ablauf eines Problemldsungsprozesses an einem einfachen technischen
Beispiel aus dem Alltag der Ingenieurpraxis bzw. -ausbildung

4 Lehrformen:
Seminaristisches Projekt

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine
Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung, Projektar-
beit, mundliche Prifung oder veranstaltungsbegleitende Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Dirkopp
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11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Betriebswirtschaftslehre BWL
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1027 150 5 2. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 4. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 3 SWS | 45 h 67,5 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die organisatorischen und rechtlichen Grundstruk-
turen von Unternehmen und sind vertraut mit den Optimierungsaufgaben in
ausgewahlten unternehmerischen Funktionsbereichen sowie mit den Grund-
prinzipien und Erfolgskriterien wirtschaftlichen Handelns, um so ihre ingeni-
eurmafige Tatigkeit im betriebswirtschaftlichen Kontext einordnen und die
okonomischen Folgen ihrer Tatigkeit bewerten zu kdnnen. Die Studierenden
beherrschen Methoden und Tools zur Problemlésung in ausgewahlten Unter-
nehmensfunktionsbereichen. Sie kdnnen betriebswirtschaftliche Instrumente
und Berechnungsverfahren zielfuhrend anwenden und in ihren Wirkungen
beurteilen.

3 Inhalte:

- Einordnung, Entwicklung und Grundbegriffe der BWL

- Grundbegriffe der BWL / Grundprinzipien 6konomischen Handelns

- Uberblick tber die unternehmerischen Funktionsbereiche der glterwirt-
schaftlichen,

finanzwirtschaftlichen und informationswirtschaftlichen Ebene

- Unternehmensziele und Unternehmenskennzahlen / Kennzahlensysteme

- Grundbegriffe des Privat- und Wirtschaftsrechts

- Unternehmensrechtsformen

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Fallbeispielen und Fallstudien

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. pol. Hubertus Wameling

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Bildverarbeitung BIL
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1029 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Benennen und Erkldren der Grundbegriffe, elementaren Zusammenhéange
und GesetzmamRigkeiten der Bildverarbeitung. Demonstrieren und Anwenden
der grundlegenden Beschreibungsmittel und Analysemethoden der Industri-
ellen Bildverarbeitung. Benennen der aktuellen Anwendungsgebiete. Erfas-
sen und Interpretieren der praktischen Bedeutung der Bildverarbeitung. Be-
fahigen zur Entwicklung eigenstandiger Losungen in einfachen Anwendungs-
gebieten der Bildverarbeitung.

3 Inhalte:

Historischer Uberblick und aktuelle Entwicklungen in der Bildverarbeitung,
Sensorsysteme zur Bilddatenerfassung, Grundlagen der Technischen Optik
zur Erfassung von Szenen, Beleuchtung und Objektpositionierung, Pro-
grammiersysteme, Umgang mit Bildverarbeitungsprogrammen, LUT und
Grauwertprogrammierung, Konturanalyse und Kantendetektion, Filter im
Orts- und Frequenzbereich, Morphologie, Template Matching, Farbbildverar-
beitung, Anwendungen der Bildverarbeitung als Qualitatssicherungswerk-
zeug, Biotechnologische und medizinische Anwendungen, Auslegen von
Bildverarbeitungsanlagen zur Prozessuberwachung.

4 Lehrformen:
Vorlesung, Praktika und Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationspriufung, Performanzpriufung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):

Apparative Biotechnologie B.Sc., Elektrotechnik B.Eng., Mechatronik B.Sc.
und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.

9 Stellenwert der Note flur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Rainhard Kaschuba

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Datenbank-Anwendungen DBA
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1041 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

- Die Studierenden verfugen uber grundlegendes Wissen bezuglich der Vor-
teile und Méglichkeiten des Aufbaus und der Verwendung von relationalen
Datenbanken, kénnen dieses erldutern und anwenden. Auf der Basis dieses
Wissens sind sie in der Lage, selbstédndig Objekte der realen Welt als hierar-
chisches Datenbankmodell zu konzipieren und praktisch in einer SQL-
Datenbank abzubilden.

- Die Studierenden fiigen neue Daten in eine relationale Datenbank ein, fih-
ren komplexe Abfragen von Daten nach vorgegebenen Kriterien durch und
verbinden Tabellen nach gewéahlten Integritédtsregeln.

- Die Studierenden wenden Techniken der Web-Server-Programmierung
(z.B. JavaEE) an und planen in Gruppenarbeit Anwendungen nach dem Mo-
del-View-Controller-Software-Pattern, um Daten einer Datenbank zu modi-
fizieren und Uber eine Web-Oberflache einzufigen und abzufragen.

- Die Studierenden kdnnen spezielle Methoden und Techniken fur Daten-
bankanwendungen vergleichen, kombinieren und bewerten und sind in der
Lage Datenbank-Transaktionen zu planen und zu entwickeln.

3 Inhalte:

- Kenntnisse Uber Architektur, Funktionsweise und Einsatz von Datenbank-
systemen,

- Grundkonzepte relationaler und objekt-relationaler Datenmodelle,

- Einfihrung in SQL (Structured Query Language),

- Einsatz von SQL zum Anlegen, Léschen, Modifizieren und Abfrage von Da-
tensatzen,

- Einfihrung in die Programmierung dynamischer Web-Seiten (z.B. JavaEE),
- Anbindung von Datenbanken in Web-Anwendungen anhand geeigneter
Beispiele.

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Projekt- und Gruppenarbeit im Rah-
men des Praktikums

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Gute Kenntnisse auf dem Gebiet der objektorientierten Pro-
grammierung
Module:

1109 Informatik 2;
1245 Software-Engineering;

6 Prifungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung oder mundliche Prifung
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7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Ingenieurinformatik B.Eng und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Lutz Grinwoldt
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Ein Skript wird
zur Verfigung gestellt.
12 | Sprache:

deutsch
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Elektrische Antriebssysteme EAS
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1313 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Bezogen auf die unten aufgefuhrten Inhalte verwenden die Studierenden
zielgerichtet die Komponenten drehzahlveranderlicher elektrischer Antriebe.
Als angehende Mechatroniker kdnnen sie anwendungsgerecht die ein An-
triebssystems geeignet zusammenstellen und konzipieren. Sie nutzen die
Raumzeigerdarstellung far Modellbildung der Drehfeldmaschinen kénnen und
far die darauf basierende Regelung dimensionieren. Sie werden in die Lage
versetzt, typische industrielle Antriebssysteme in Betrieb zu nehmen und
auf die jeweiligen Anwendungen abzustimmen.

3 Inhalte:

- Bauelemente und Grundschaltungen der relevanten Leistungselektronik
- Wechselwirkungen der Frequenzumrichter mit Netz und Motor

- Drehmomentbildung bei rotierenden elektrischen Maschinen

Aufbau und Betriebsverhalten der Gleichstrommaschinen

Modellbildung und Regelung des Antriebssystems mit GM

Raumzeiger fur die Beschreibung von Drehfeldmaschinen

Aufbau und Betriebsverhalten der Synchronmaschinen

Modellbildung und Regelung des Antriebssystems mit PSM

- Aufbau und Modellbildung der Asynchronmaschine

- Betriebsverhalten der ASM am starren Netz

- Verhalten der ASM bei Betrieb mit Frequenzumrichter

- Ubersicht Giber weitere elektrische Aktoren, z.B. Piezo-Antriebe oder Mag-
netlager

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen und Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:
Inhaltlich: Elektrotechnik 1 (1073 Mechatronik, 1070 Ingenieurinformatik,
1070 Wirtschaftsingenieurwesen),
Elektrotechnik Il (1076 Mechatronik),
Elektronik (1063 Mechatronik. 1067 u. 1069 Ingenieurinforma-
tik, 1065 Wirtschaftsingenieurwesen)
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc.
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9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO bzw. SPO falls unbenotetes Wahlfach
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Andreas Binte
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Elektromobilitat / Fahrzeugdynamik FDE
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1308 150 5 5. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 7. Se- | Wintersemes-
mester ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden verfugen uUber fundierte Kenntnisse zum Leistungs- und
Energiebedarf von Kraftfahrzeugen in Abhangigkeit des jeweiligen Nut-
zungsprofils und des Realzyklus’. Sie kennen die verschiedenen theoreti-
schen Fahrzyklen und beherrscht Simulationswerkzeuge zur Auswertung des
Energiebedarfs sowohl fir theoretische wie auch fur real gefahrene Fahrzyk-
len von Kraftfahrzeugen.

Die Studierenden kennen die verschiedenen Antriebskonfigurationen und
Komponenten elektrisch betriebener Fahrzeuge und die unterschiedlichen
Antriebskonzepte von Hybridfahrzeugen und kennen insbesondere die Un-
terschiede der Energiewandlungssysteme von zwischen konventionellen und
elektrischen Antriebsstrangsystemen. Sie kénnen Fahrzyklen von Elektro-
mobilen anhand von Kennfeldern der Energiespeicher und Energiewandlern
auf Grundlage fundierter Kenntnisse der Fahrzeuglangsdynamik simulieren.
Die Studierenden kénnen die Moglichkeiten und Grenzen von Elektromobili-
tat im Hinblick auf das jeweilige Einsatzprofil des einzelnen Fahrzeuges be-
werten und kennen die Erfordernisse beim Einsatz von E-Mobilen an die
elektrische Energieversorgung.

3 Inhalte:

e Fahrzeuglangsdynamik: Leistungs- und Energiebedarf
 Fahrzeugantriebsstrang konventioneller Antriebssysteme

e Fahrzeugantriebsstrang alternativer Antriebssysteme

e Energiewandler im Fahrzeugantriebsstrang

e Hybridantriebssysteme

e Fahrzyklen: Theoretische Fahrzyklen / Realfahrzyklen

e Aufzeichnung und Auswertung realer Fahrzyklen

e Energiebilanzierung am Beispiel eines selbst gefahrenen Fahrzyklus’
- Mobile Energiespeichersysteme im Vergleich

« Elektrische Energiespeicher

e Lade- und Entladekennlinien

» Bedarfsgerechte Auslegung von Elektromobilen

* Priméarenergieversorgung / Energieflisse

- Beitragsmoglickeiten vernetzter Energiespeicher von E-Mobilen zum Aus-
gleich von Spitzenlasten in Stromnetzen

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht

5 Teilnahmevoraussetzungen:
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Formal:
Inhaltlich: Allgemeine Grundkenntnisse im Fach Mechanik / Dynamik
werden vorausgesetzt
6 Prufungsformen:
Klausur, Kombinationspriufung, Performanzpriufung oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Herbert Funke
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Elektronik EL
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1063 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Bezogen auf die unten aufgefuhrten Inhalte verwenden die Studierenden
zielgerichtet die elementaren Methoden der Elektronik und interpretieren die
Zusammenhénge. Sie nutzen die wichtigsten, in der Elektronik verwendeten
Bauelemente und Grundschaltungen. Sie kdnnen grundlegende elektroni-
sche Schaltungen analysieren, konzipieren und bewerten.

Als angehende Mechatroniker und Biotechnologen identifizieren sie die Be-
deutung der Elektronik in diesen Fachgebieten. Daruber hinaus kénnen sie
wesentliche Aspekte der Entwicklung und Fertigung elektronischer Systeme
und Baugruppen einordnen.

Inhalte:

- Passive Bauelemente

- Grundlagen Halbleiterphysik

- Halbleiter-Bauelemente insbesondere Dioden und Transistoren und deren
Grundschaltungen

- Operationsverstarker und deren Anwendungen

Grundlagen digitaler und analoger Schaltungen

Integrierte Schaltungen/Mikroelektronik

- Elektronik-Entwicklung und Fertigung

Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Praktikum

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Elektrotechnikl (1073)

Prifungsformen:
Klausur oder mindliche Prifung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.

Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Andreas Binte

11

Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12

Sprache:
deutsch
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Elektrotechnik 1 ET1
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1073 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Bezogen auf die unten aufgefuhrten Inhalte verwenden und nutzen die Stu-
dierenden die elementaren elektrotechnischen Zusammenhédnge und Ge-
setzmaligkeiten in technischen Systemen. Sie kénnen Gleichstromnetzwer-
ke analysieren, konzipieren und bewerten. Sie kdnnen gegebene Aufbauten
untersuchen und einfache Schaltungen geeignet dimensionieren. Die Studie-
renden werden in die Lage versetzt, grundlegende elektrotechnische Rand-
bedingungen fiur studiengangstypische Anwendungen zu identifizieren, zu
konzipieren und zu beurteilen.

3 Inhalte:

- Grundlagenwissen

- Ladung, Strom und Spannung, elektrisches Feld, Coulombkraft, Kapazita-
ten

- Widerstand und Widerstandsverhalten, Ohmsches Gesetz

- Energie und Leistung

- Gleichstromkreise, Zahlpfeilsysteme, Kirchhoffsche Séatze, ideale und rea-

le Quellen,
- Reihen-, Parallel- und Bruckenschaltung, Spannungs- und Stromteiler
- Netzwerkberechnung

- Magnetisches Feld, Induktionsgesetz, Induktivitat, Kraftwirkung im Mag-
netfeld, Lorentzkraft
- Statische und dynamische Vorgange, Sinusanregung, Impedanz

4 Lehrformen:
Vorlesungen, Ubungen, Praktika

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine
Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:
Klausur oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Andreas Bilnte




FH Bielefeld - Verkindungsblatt 2018 - 34 — Seite 1429

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
s. ILIAS

12 | Sprache:

deutsch




FH Bielefeld - Verkindungsblatt 2018 - 34 — Seite 1430

Elektrotechnik 2 ET2
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1076 150 5 3. Semester | jadhrlich im | 1 Semester
oder 5. Se- | Wintersemes-
mester ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Bezogen auf die unten aufgefuhrten Inhalte kdnnen die Studierenden die
erweiterten elektrotechnischen Zusammenhange und GesetzmalRigkeiten im
Bereich Wechselstrom identifizieren und darstellen, die zugehdrigen Begriffe
und Methoden zur Beschreibung dynamischer Vorgadnge in elektrotechni-
schen Systemen kdnnen sie dabei sicher anwenden. Die Studierenden ana-
lysieren, beschreiben und berechnen Wechselstromnetzwerke. Durch Ein-
blick in aktuelle Anwendungsgebiete koénnen sie die praktische und wirt-
schaftliche Bedeutung einordnen und bewerten. Die Studierenden werden in
die Lage versetzt, erweiterte elektrotechnische Randbedingungen fiur studi-
engangstypische Anwendungen zu identifizieren, zu konzipieren und zu be-
urteilen.

3 Inhalte:

Grundlagen:

Elektrotechnische Grundbegriffe

Systembegriff, Linearitat

Dynamische Systeme, Einteilung: statisch, transient, stationar
Komplexe GrolRen

Periodische Signale, Sinusformige Signale, Exponentialschwingung
Impedanz, Admittanz

Blindleistung, Scheinleistung, Wirkleistung

Drehstrom

Frequenzgang, Ortskurven

RLC-Schaltungen, Schwingkreise, Resonanzverhalten
Ubertragungsfunktion, Frequenzgang, Amplituden- und Phasengang
Passive Filter

Fourier-Analyse

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine

Inhaltlich: Elektrotechnik (1070 bzw. 1073), Elektronik (1063 bzw. 1065)

6 Prufungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung

7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc. und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.
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9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Joachim WalRmuth
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Embedded Systems ESYS
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1079 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden

- benennen und erlautern die unterschiedlichen Hardwarekonzepte, auf de-
nen gangige eingebettete Systeme beruhen.

- erklaren die zu Grunde liegenden Hardwaretechnologien, benennen Vor-
und Nachteile und bewerten die Einsetzbarkeit flr verschiedene praktische
Problemstellungen.

- implementieren kombinatorische und sequentielle Funktionsbausteine in
einer Synthesesprache (z.B. VHDL) und verwenden gangige Toolchains, um
die synthetisierten Funktionen auf eine Zielhardware (z.B. FPGA) zu brin-
gen.

- entwickeln nach Vorgabe eine komplexe Logikkomponente auf Basis der
zuvor entwickelten Funktionsbausteine.

- bewerten Algorithmen hinsichtlich ihrer Implementierbarkeit in Hardware
oder Software (Hardware/Software Co-Design).

- erlautern Entwurfskonzepte fur die hardwarenahe Verarbeitung von diskre-
ten und kontinuierlichen Signalen.

- grenzen das parallele Entwerfen von Algorithmen fur die Hardwaresynthe-
se gegenuber dem konventionellen Programmieren ab.

- vergleichen ihre Syntheseergebnisse mit denen der anderen Studierenden
und besprechen Unterschiede in Kleinstgruppen.

3 Inhalte:

- Einfuhrung in das Thema Eingebettete Systeme (reaktive, transformieren-
de Systeme etc.)

- Einteilung eingebetteter Hardware (Microcontroller, Microprozessoren,
FPGASs, SoCs etc.)

- Hardwaretechnologien fur die Implementierung digitaler Logik (SPLDs,
CPLDs, FPGASs, ASICs)

- Wiederholung kombinatorische und sequentielle Logik (Pipelining etc.)

- Konzepte von Verlasslichkeit, Effizienz, harter und weicher Echtzeit

- Hardwarebeschreibungssprachen (Synthesesprachen wie VHDL, VERILOG)
im Vergleich zu Programmiersprachen

- Einfihrung in VHDL

- Implementierung kombinatorischer und sequentieller Logikkomponenten
wie Addierer, Multiplexer, Automaten etc. in VHDL und deren Synthese fir
ein FPGA

- Synchronisierung der Kommunikation asynchroner Systeme (Einsynchroni-
sierung, Metastabilitat)

- Implementierung einfacher Bussysteme
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- Aspekte des Hardware/Software Co-Designs
- Ansteuerung von mechatronischen Systemen wie Roboter

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Praktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: Grundlegende Kenntnisse auf den Gebieten der Digitaltechnik,
Programmierung und Rechnerarchitekturen
Module:
1045 Digitalelektronik 11;
1070 Digitalelektronik I;
1104 Informatik 1;
6 Prufungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng, Mechatronik B.Sc. und
Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. nat. Axel Schneider
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Finite Elemente Methode FEM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1094 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Methode der finiten Elemente fur Struktur- und Temperaturberechnungen
verstehen, FEM-Modelle mit Lastdefinition und Randbedingungen bilden
kénnen, Ergebnisse interpretieren, Bauteile mit FEM Programmen hinsicht-
lich Verformung, Spannung, Temperatur analysieren kbnnen

3 Inhalte:

- Anwendungsgebiete der FEM

- Aufbau der Methode der finiten Elemente
Geometrie, Knoten, Elemente
Formfunktionen, Verformungsansatz
Elementsteifigkeitsmatrix, Gesamtsteifigkeitsmatrix
Randbedingungen, Krafte

Prinzip der minimalen potentiellen Energie
Stab-, Scheiben- und Volumenelemente
isoparametrische Elementformulierung

- numerische Integration

4 Lehrformen:
Vorlesungen, Ubungen und Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Rechnerkenntnisse, Diff.- und Integralrechnung
6 Prufungsformen:

Klausur oder mundliche Prifung; jeweils mit Prifungsvorleistung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung mit Prufungsvorleistung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Ingenieurinformatik B.Eng und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Rolf Naumann

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Gender und Diversity: Erfolgsfaktoren fur Unternehmen GUD
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3135 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium

2 Lernerg

Die Studierenden ...

ebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

kennen die Begriffe, Historie und Unterschiede von Gender/
Gendermainstreaming und Diversity/ Diversity Managment.

kennen rechtliche Grundlagen im Kontext von Gender und Diversity
(z. B. EU-Antidiskriminierungsrichtlinie, Allg. Gleichbehandlungsge-
setz)

sind sensibilisiert fur die menschliche Heterogenitat im Unterneh-
menskontext.

erkennen selbstandig Stereotypisierung und kdnnen Ideen fur Veran-
derungsmadglichkeiten im Unternehmensumfeld entwickeln.

sind in der Lage, relevante Informationen zu etablierten Konzepten
wie Gender Mainstreaming und Diversity Management selbstandig zu
sammeln und deren Relevanz fur die Berufspraxis zu beurteilen.
kennen ausgewahlte Theorien und Ansatze im aktuellen Diskurs zu
Diversity Management und kdénnen darauf aufbauend Konzeptideen
far die Implementierung eines ganzheitlichen Diversity Management
im Unternehmenskontext entwickeln.

3 Inhalte:

Begriffsdefinitionen und Abgrenzung von Gender und Diversity
Konzepte und Anséatze zur Chancengleichheit (z. B. Diversity Ma-
nagement, Gender-Mainstreaming)

rechtliche Grundlagen wund politische Einflusse (z. B. EU-
Antidiskriminierungsrichtlinie, Allg. Gleichbehandlungsgesetz (AGG))
Subjektive und gesellschaftliche Werte, Haltungen und Vorurteile im
Kontext von Diversitat

Ansatzmdglichkeiten fir die Berucksichtigung von Diversitatsmerk-
malen (z.B. Geschlecht und Alter) in ausgewéhlten Unternehmensbe-
reichen (Marketing, Produktentwicklung, Human Resource)

Konzept zur nachhaltigen Einfuhrung eines ganzheitlichen Diversi-
tymanagements

Fallstudien und Anwendungsbeispiele aus der Unternehmenspraxis

4 Lehrformen:
Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Prasentation, Gruppenarbeit, Refe-

rate

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:

Inhaltlich: keine
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6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Angewandte Mathematik B.Sc., Apparative Biotechnologie B.Sc., Elektro-
technik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng, Maschinenbau B.Eng., Mechatro-
nik B.Sc., Regenerative Energien B.Eng. und Wirtschaftsingenieurwesen
B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Andrea Kaimann

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:

deutsch
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Hochfrequenzelektronik HFE
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1101 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen nach Abschluss des Moduls:

- alle gebrauchlichen Vierpolparater zur Beschreibung von linearen Bauele-
menten der Wechselstrom- und Hochfrequenztechnik benennen, berechnen
und verstehen,

- die Messtechnik zur Bestimmung von Vierpolparametern auswéahlen, an-
wenden und die dabei produzierten Messergebnisse bewerten,

- den Zustand der &quot;Wellenanpassung&quot; von linearen Hochfre-
quenzsystemen erlautern und die dafir notwendigen Systemrandbedingun-
gen konzipieren,

- Bauelemente der Hochfrequenzelektronik erlautern und fir den spezifi-
schen Anwendungsfall auswahlen

3 Inhalte:

- Vierpoltheorie zur Beschreibung von linearen Schaltungen
- Leitungstheorie

Wellenanpassung

Normierte Leistungswellen / Streuparameter

Das Smith-Chart

Bauelemente der Hochfrequenzelektronik

Laborpraktika in Kleingruppen

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Laborpraktika in kleinen Gruppen.
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: Mathematik 1 (1146 bzw. 1147) und 2 (1152 bzw. 1153).

Elektrotechnik 1 (1071 bzw. 1072) und 2 (1075)

6 Prufungsformen:
Klausur oder mindliche Prifung; jeweils mit Prifungsvorleistung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung mit Priafungsvorleistung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafn BRPO
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10 | Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr.-Ing. Rudiger Schultheis
11 | Sonstige Informationen:

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Industrial Engineering / Lean Management INLM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1102 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, sich Aufgabenstellungen und Strategien
der Problemldsung flur Leistungserstellungsprozesse in Unternehmen zu
erarbeiten. Sie sind in der Lage Prozesse neu zu gestalten, zu planen und zu
optimieren. Die Veranstaltung befahigt die Studierenden technische und
wirtschaftliche Aufgabenstellungen ergebnis- und handlungsorientiert zu
l6sen. Die Studierenden besitzen grundlegendes Wissen sich interdisziplare
Aufgabenstellung im Unternehmen zu erschlieen. Sie eweitern lhre Metho-
denkompetenz durch den Einsatz von Lean-Managementtechniken.

3 Inhalte:

- Definition, Abgrenzung und Teilbereiche Industrial Engineering, Lean Ma-
nagmenet und Lean Production

- industrielle Bedeutung

- Prinzip und Zusammenspiel Prozesselemente

- Analyse von Leistungsprozessen

- Auffinden und Eliminieren von Verschwendung

- Prozessorientierung und Uberproduktion

- Arbeitsorganisation und Arbeitsplatzgestaltung

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine
Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationspriufung, Performanzprufung, Projektarbeit oder
mundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Franz Feyerabend

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Industriegltermarketing IGM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1275 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 3 SWS | 45 h 67,5 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Vorlesung in der Lage,

e die Charakteristika und Systematisierungsalternativen des Industrie-
gutermarketings sowie die zentralen Inhalte des typenspezifischen
Marketings und der typenubergreifenden Anséatze zu benennen und zu
erklaren.
die Lehrinhalte des Industriegltermarketings in den Kontext der in
anderen Veranstaltungen erworbenen Kenntnisse zu den Marketing-
grundlagen einzuordnen und Unterschiede zu identifizieren.

e die Besonderheiten und Aufgabenstellungen des Industriegitermar-
ketings auf ausgewahlte Praxisbeispiele und Fallstudien anzuwenden
und die dazugehdrigen Aufgaben selbstandig zu I6sen und die Ergeb-
nisse zu prasentieren.

die Besonderheiten und Aufgabenstellungen des Industriegltermar-
ketings kritisch zu reflektieren.

die Lehrinhalte selbststandig zu rekapitulieren und ihr Wissen im
Selbststudium zu vertiefen. Dabei bilden sie idealerweise Lerngrup-
pen, welche Uber die gesamte Studienzeit Bestand haben.

3 Inhalte:

1. Bausteine des Marketing, insb. Charakterisierung des Industriegi-
termarketing

2. Typenspezifisches Marketing und ausgewéhlte Probleme: Das Marke-
ting von (a) Roh- und Einsatzstoffen, (b) Teilen und Baugruppen, (c)
Einzelaggregaten, (d) Anlagen, (e) Systemen

3. Typenlubergreifende Ansatze zur Realisierung nachhaltiger Wettbe-
werbsvorteile im Business-to-Business Bereich

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Fallbeispie-
len/Fallstudien

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Kenntnis des Moduls Marketing (1143)
6 Prafungsformen:

Klausur

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Mechatronik B.Sc. und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.
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9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. oec. Klaus Rudiger
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Informatik 1 - Imperative Programmierung IN1
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1106 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage Algorithmen programmiersprachenunab-
hangig darzustellen. Sie kénnen selbststandig mit der Programmiersprache
C kleine Programme erstellen. Sie sind in der Lage C-Programme anderer zu
verstehen. Die Studierenden kennen die Grundelemente der imperativen
Programmierung und kdnnen diese bei der Programmierung anwenden. Die
Studierenden sind mit den Basisdatentypen imperativer Programmierspra-
chen vertraut und sind in der Lage, zusammengesetzte Datentypen zu defi-

nieren.
3 Inhalte:
Lehrinhalte:
- Formale Grundlagen der Informatik (Mengenlehre, Boolesche Algebra,
Aussagenlogik, Turing Maschine , Entscheidbarkeit, von-Neumann-

Architektur)

- Algorithmen und Darstellung von Algorithmen

- die Programmiersprache C und seine Standardbibliotheken

- Basisdatentypen, zusammengesetzte Datentypen und Operatoren

- Ausdruck und Anweisung

- Kontrollstrukturen imperativer Programmierung (Blécke, Schleifen, beding-
te Anweisung)

- Funktionen, Geltungsbereiche und Rekursionen

- Effizienz von Algorithmen

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine

6 Prufungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. nat. Martin Hilse

11 | Sonstige Informationen:
Literatur und andere Quellen werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt-




gegeben.
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12

Sprache:
deutsch
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Informatik 2 - Objektorientierte Programmierung IN2
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1110 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage Aufgabenstellungen im Bereich der digi-
talen Datenverarbeitung zu analysieren, zu abstrahieren, zu modellieren und
programmtechnisch umzusetzen und zu testen. Unabhangig von einer kon-
kreten Programmiersprache sind sie in der Lage, die Konzepte der objekt-
orientierten Programmierung in der SW-Entwicklung anzuwenden. Die Stu-
dierenden sind in der Lage kleine SW-Projekte unter Verwendung des ob-
jektorientieren Programmierparadigmas mit der Programmiersprache C++
effizient umzusetzen. Sie kdnnen Standardalgorithmen und -datenstrukturen
fur konkrete Problemstellungen in der SW-Entwicklung anwenden und sind
in der Lage, die entwickelten Programme bzgl. ihrer Effizienz zu beurteilen.
3 Inhalte:
Lehrinhalte:
- Abstrakter Datentyp
- Konzepte der objektorientierten Programmierung (Abstraktion, Datenkap-
selung, Polymorphie, Vererbung)
- Modellierungsprache UML
- Unit-Tests und testgetriebene SW-Entwicklung
- Kurze Einfuhrung in das SW-Engineering (ldiome, Entwurfsmuster, Archi-
tekturen)
- Algorithmen und Datenstrukturen
4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Praktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: Informatik 1
6 Prifungsformen:
Klausur, Kombinationspriufung, Performanzpriufung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. nat. Martin Hulse
11 | Sonstige Informationen:

Literatur und andere Quellen werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt-
gegeben.
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12

Sprache:
deutsch
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Informatik 3 - Software architectures for physical computing | IN3

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1316 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Studierende sind in der Lage die Interaktion sensor-motorischer Systeme zu
analysieren und Konzepte fur 1.) die digitale Erfassung und Verarbeitung
von Sensordaten und 2.) die Ansteuerung von Aktoren zu erarbeiten.
Fuar konkrete verteilte sensor-motorische Systeme sind die Studierenden in
der Lage Systemarchitekturen auszuarbeiten und zu bewerten.
Die Studierenden sind in der Lage einfache sensor-motorische Einheiten zu
entwerfen, aufzubauen und zu programmieren.
3 Inhalte:
Lehrinhalte:
- Konzepte und Frameworks zur Integration von Hardware und Software
- Verteilte Systeme: Grundlagen, Architekturen, Bus-Systeme, Protokolle,
Middleware, IT-Sicherheit
- Internet der Dinge (l1oT) im industriellen Umfeld
- Industrie 4.0
- Entwicklungssysteme fur Physical Computing (IDEs)
- Einfihrung in die Arbeit mit IDEs
- Grundlagen der Elektronik fur l1oT
- Grundlagen der Programmierung sensor-motorischer Einheiten
- Umsetzung einfacher sensor-motorischer Einheiten
- Anwendungsbeispiele zu maschinellen Lernverfahren fur die intelligente
Steuerungen sensor-motorischer Einheiten
4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Praktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: Informatik 2
6 Prufungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. nat. Martin Hulse
11 | Sonstige Informationen:
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Innovations- und Veranderungsmanagement 1IVM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1113 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage unterschiedliche Innovations- und Veran-
derungsprozesse im Unternehmen zu beschreiben. Sie kdnnen selbststandig
und handlungsorientiert geeignete Methoden zur Planung, Organisation und
Umsetzung von Innovations- und Verdnderungsprozessen anwenden. Die
Studierenden kdnnen die Komplexitat der Prozesse beurteilen und geeignete
Vorgehensweisen auswéahlen, welche mit schrittweiser Problemlésung umge-
setz werden koénnen. Die Veranstaltung befahigt die Studierenden zu eigen-
standigem ingenieurwissenschaftlichen Handeln im Innovations und Veran-
derungsumfeld eines Unternehmens.

3 Inhalte:

- Innovation und Innovationsmanagement

- Innovationsprozess - die frihen Phasen (Entstehung von Innovationen)

- Innovationsprozess - die spaten Phasen (Prozess-Steuerung, Erfolgsbeur-
teilung)

- Produktmanagement und Schutzrechtswesen

- Veranderungsmanagement, Randbedingungen und Erfolgsfaktoren

- methodisches Management von Innovation und Veranderung

- Zusammenarbeit in Innovations- und Veranderungsteams

- Der Markt als Innovations- und Verdnderungstreiber

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine
Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung, Projektarbeit oder
mundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengédngen):
Mechatronik B.Sc. und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Franz Feyerabend

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Integrierte Produktentwicklung 1P
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1232 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden unterscheiden unterschiedliche Produktentstehungspro-
zesse und kennen verschiedene Entwicklungsmethoden bzw. -werkzeuge.
Sie kdnnen diese Methoden zielgerichtet auswahlen und anwenden. Sie sind
in der Lage ein technisches Problemfeld methodisch, systematisch, zielge-
richtet zu bearbeiten und wenden Leitregeln zum methodischen Entwickeln
an.

3 Inhalte:

Methodisches Entwickeln von Produkten (u. a. in Anlehnung an VDI 2206,
2221, 2222)

Planung, Aufgabenstellungen, Lastenheft/Pflichtenheft/Anforderungsliste,
Entwicklungsstrukturierung -> Gesamtfunktion, Teilfunktionen, Funktions-
struktur,

Ideenfindung/Kreativitatsprozess -> Methodenibersicht, diskursive und in-
tuitive Methoden, Bewertung von Losungsalternativen, Bewertungsverfah-
ren.

Ausgewahlte Entwicklungsleitregeln (u. a. kostenbewusstes Entwickeln, be-
anspruchungsgerechtes Konstruieren)

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, praktische Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine

Inhaltlich: keine

6 Prifungsformen:
Klausur, Kombinationspriufung, Performanzpriufung oder mindliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc., Ingenieurinformatik B.Eng, Maschinenbau
B.Eng. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Diurkopp

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Intelligente Sensorsysteme 1SS
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1311 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Bezogen auf die unten aufgezahlten Inhalte kdnnen die Studierenden Senso-
ren als wesentliche Bestandteile mechatronischer Systeme einordnen und
beurteilen. Sie kdnnen fur mechatronische Produktionsprozesse geeignete
Sensoren zielgerichtet auswahlen und konfigurieren, fir mechatronische
Produkte relevante Sensoren konzipieren und entwickeln. Sie wenden sicher
die notwendigen Beschreibungsmittel und -methoden fur Sensorsysteme als
wesentlichen Schritt zur Gesamtsystemauslegung an. Die Studierenden nut-
zen die Grundkenntnisse der Signalverarbeitung im Bereich Sensorik zum
Entwurf intelligenter Sensorsysteme. Sie analysieren Trends und aktuelle
Anwendungsfelder im Bereich moderner Sensorik und der zugehérigen Ent-
wicklungsmethodik.

3 Inhalte:

Sensoren:

Begriffsdefinition, Kategorisierung nach Wandlertechnologien, Kategorisie-
rung nach Anwendungen, Sensorcharakterisierung (Genauigkeit, Auflésung,
Empfindlichkeit, Linearitat)

Sensorsignalkette:

Signalaufbereitung und —konditionierung, Entwurf und Realisierung Analog-
filter, ADU/DAU, Abtasttheorem

Sensorsignalverarbeitung:

Sensorfehlerkorrektur, zeitdiskrete Verarbeitung analoger Signale, Spektral-
analyse/FFT, Fensterung, Entwurf und Realisierung Digitalfilter

Aufbau technischer Sensorsysteme:

Integrationsstufen, intelligente Sensoren, indirekte/virtuelle Sensoren, As-
pekte eingebetteter Systeme (mC, DSP, FPGA), Konnektivi-
tat/Netzwerkanbindung

Entwicklungsmethodik und Anwendungen

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Rechner-Ubungen, Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:
Inhaltlich: Elektrotechnik (1073 u. 1076 Mechatronik. 1070 Ingenieurin-
formatik, 1070 Wirtschaftsingenieurwesen), Elektronik (1063
Mechatronik. 1067 u. 1069 Ingenieurinformatik, 1065 Wirt-
schaftsingenieurwesen), Elektrotechnik 2

6 Prifungsformen:
Klausur, Kombinationspriufung, Performanzpriufung oder mindliche Prifung
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7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng, Mechatronik B.Sc. und
Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Joachim WalBmuth
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Internationales Management/ Marketing IMM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1115 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 32 h 43 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 32 h 43 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Vorlesung in der Lage,

die Bedeutung der internationalen Marktbearbeitung fir den Unter-
nehmenserfolg und die damit verbundenen Besonderheiten und Auf-
gabenstellungen des internationalen Marketings zu benennen und zu
erklaren.

die Besonderheiten und Aufgabenstellungen des internationalen Mar-
ketings in den Kontext der in anderen Veranstaltungen erworbenen
Kenntnisse zu den Marketinggrundlagen einzuordnen und Unterschie-
de zu identifizieren.

die Besonderheiten und Aufgabenstellungen des internationalen Mar-
ketings auf ausgewahlte Praxisbeispiele und Fallstudien anzuwenden
und die dazugehdrigen Aufgaben selbstédndig zu l6sen und die Ergeb-
nisse zu prasentieren.

die Besonderheiten und Aufgabenstellungen des internationalen Mar-
ketings kritisch zu reflektieren.

die Lehrinhalte selbststandig zu rekapitulieren und ihr Wissen im
Selbststudium zu vertiefen. Dabei bilden sie idealerweise Lerngrup-
pen, welche Uber die gesamte Studienzeit Bestand haben.

3 Inhalte:

Einfihrung in das internationale Marketing

Koordination im Kontext der internationalen Markbearbeitung
Umweltanalyse

Risikoanalyse

Planung der Marketingziele

Markteintrittsentscheidungen

Marketinginstrumente im internationalen Marketing

dien

Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Fallbeispielen/ Fallstu-

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:

keine

Inhaltlich:

Kenntnis der Inhalte des Moduls Marketing (1143)
Englischkenntnisse

6 Prifungsformen:

Klausur
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7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Ingenieurinformatik B.Eng, Mechatronik B.Sc. und Wirtschaftsingenieurwe-
sen B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. oec. Klaus Rudiger
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Kolloquium KOL
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1290 90 3 6. Semester | jedes Semes-
oder 7. Se- |ter
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 90 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Das Kolloquium ist als eigenstandige Prufung zu bewerten. Es dient der
Feststellung, ob die Kandidatin oder der Kandidat befahigt ist, die wissen-
schaftliche Themenstellung der Bachelorarbeit, ihre fachlichen Grundlagen,
ihre fachubergreifenden Zusammenhange und ihre aulRerfachlichen Bezuge
mundlich darzustellen und selbstandig zu begriinden sowie ihre Bedeutung
far die Praxis einzuschatzen.

3 Inhalte:

- Inhalt der Abschlussarbeit gemafl Themenstellung

- Disputation uber die Vorgehensweise bei der Erstellung der Abschlussar-
beit und dabei aufgetretenen Fragestellungen im Umfeld der Arbeit

4 Lehrformen:
mundliche Prifung zur Bachelorarbeit

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: Behandlung der Bachelorarbeit

6 Prufungsformen:
mundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):

Angewandte Mathematik B.Sc., Apparative Biotechnologie B.Sc., Elektro-
technik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng, Maschinenbau B.Eng., Mechatro-
nik B.Sc., Regenerative Energien B.Eng. und Wirtschaftsingenieurwesen
B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Anton Klar

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Konstruieren mit Kunststoffen KMK
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1123 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, Bauteile aus Kunststoff werkstoffgerecht
und werkzeugerecht zu konstruieren. Sie kdnnen die Eigenschaften der
Kunststoffe in Verarbeitung und Gebrauch beurteilen und somit geeignete
Werkstoffe fur eine konkrete Anwendung auswahlen. Sie kennen die not-
wendige Werkzeugtechnik und kdnnen ein einfaches Werkzeug zur Herstel-
lung eines Spritzgussteils konstruieren.
3 Inhalte:
- Kunststoffe als Konstruktionswerkstoffe, spezielle Eigenschaften
- Herstellung (Prozesse, speziell Spritzgiel3en)
- Prozesssimulation, Anwendung
- Werkstoffmechanik, Materialauswahl mit Datenbanken
- Werkzeuge (Aufbau und Normalien, Temperierung, Entformung)
- allgemeine Gestaltungsregeln
- Prototypenherstellung
4 Lehrformen:
Vorlesung, Ubung, Praktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:
Klausur oder Kombinationspriufung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Maschinenbau B.Eng. und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Christoph Jaroschek
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Konstruktion Maschinenelemente 1 KM1

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:

mer: ter: Angebotes

1125 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester

Sommerse-
mester

1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-

tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre

Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die Grundmerkmale des Konstruierens und haben
einen Uberblick tiber Maschinenelemente. Sie verstehen angewandte Festig-
keitsgrundlagen und grundsatzliches Werkstoffverhalten von Metallen.
Dadurch sind Sie beféhigt, praktische Festigkeitsnachweise und Nachrech-
nungen ausgewahlter Verbindungsverfahren und Maschinenelemente zu fih-
ren. Es ist den Studierenden madglich, durch Anwenden des gewonnenen
Wissens, Losungen fiur konstruktive Aufgaben selbst zu entwickeln und diese
zu berechnen.

3 Inhalte:
Grundlagen des Konstruierens
Werkstofffestigkeit
Zeit- und Dauerfestigkeitsberechnungen
Achsen und Wellen
Grundlagen der Lagerungen. Walzlager
Stoff-, form- und reibschllissige Verbindungsverfahren

4 Lehrformen:
Vorlesung, Seminar, Praktika

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine

6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprufung, Performanzprufung, mundliche
Prifung oder veranstaltungsbegleitende Prifung

7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Durkopp

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:

deutsch
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Konstruktion Maschinenelemente 2 KM2
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1126 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Merkmale, Vor- und Nachteile ausgewahlter Ma-
schinenelemente und kdnnen diese zielgerichtet in Konstruktionen einsetzen
und auslegen. Sie kdnnen Antriebssysteme mit unterschiedlichen Anforde-
rungen konzeptionieren und dimensionieren. Durch Kombination und Varia-
tion von Konstruktionselementen sind die Teilnehmerinnen / die Teilnehmer
in der Lage verschiedene Lésungsanséatze zu entwerfen, zu analysieren und
gegeneinander abzuwégen.

3 Inhalte:

Welle-Nabe-Verbindungen

erweiterte Dimensionierung von Walzlagern

Gleitlager

Riemen und Ketten

Zahnrader und Getriebe

Berechnung, Konstruktion und Gestaltung eines Produktbeispieles

4 Lehrformen:
Vorlesung, Seminar, Praktika

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine
Inhaltlich: Teilnahme am Modul 'Konstruktion und Maschinenelemente 1'
(1125)
6 Prufungsformen:

Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprufung, Performanzpriufung, mundliche
Prifung oder veranstaltungsbegleitende Prifung

7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Durkopp

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Konstruktive Grundlagen KG
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1129 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Grundkenntnisse der Materialwissenschaften sowie
Kenntnisse Uber technische Darstellungsmethoden, kennen die Grundlagen
der Normung, Bemalung und Tolerierung und kdnnen einfache Konstruktio-
nen selbststandig erstellen und normgerecht darstellen.

Die Studierenden beherrschen den Umgang mit einem 3D-CAD-System und
kdnnen eigenstandig Solidkdérper und Baugruppen erstellen sowie 2D-
Zeichnungen ableiten.

Sie verstehen technische Zeichnungen und kennen verschiedene Mdéglichkei-
ten der Konstruktionsanalyse mit dem CAD-System.

Die Studierenden kénnen komplexe Konstruktionen selbststandig strukturie-
ren und beherrschen Grundlagen zur Erstellung von Konstruktionsdokumen-
tationen

3 Inhalte:

Normung. Zeichnungslesen. Mafl3-, Form- und Lagetoleranzen. Passungen.
technische Oberflachen. Grundlagen der Materialwissenschaften. Aufbau und
Funktionsweise von CAD-Systemem. Eingabe und Verarbeitung von geomet-
rischen Daten. Anwendung von CAD-Systemen, Doumentation von Kon-
struktionen. Methoden der Konstruktionsanalyse

4 Lehrformen:
Vorlesung, Ubung, Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine

6 Prufungsformen:

Klausur, Performanzpriifung oder miindliche Priifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Herbert Funke

11 | Sonstige Informationen:

Literatur: Hoischen: Technisches Zeichnen; Labisch: Technisches Zeichnen,
verschiedene DIN-Normen

Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Kunststofftechnik KT
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1134 150 5 2. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Historie und die wirtschaftliche Bedeutung der
Kunststoffe. Sie verstehen den Zusammenhang zwischen technischem Fort-
schritt und wirtschaftlicher Nutzung. Sie wissen wie Kunststoffe hergestellt
und technisch verarbeitet werden. Sie kénnen einschatzen, fur welchen
technischen Anwendungsfall ein Kunststoff geeignete ist und kénnen geeig-
nete Fertigungsverfahren zur Bauteilherstellung auswéahlen bzw. Kkritisch
bewerten. Die Studierenden kdnnen das theoretisch erworbene Wissen prak-
tisch fur die Interpretation von Praktikums-/ Versuchsergebnis anwenden.

3 Inhalte:

Historie der Kunststoffe, wirtschaftliche Bedeutung

allgemeine Unterschiede zu Metallen

Modellvorstellung und Morphologie (Strukturaufbau)
Kristallisationsbedingungen

Synthese der Kunststoffe

Mechanisches Verhalten (E-Modul, Kriechmodul)

Rheologie (FlieBeigenschaften, Viskositat und Viskositdtsmodelle)
Verarbeitungsverfahren

Einfluss der Verarbeitung auf die Material-/ Bauteileigenschaften,
- Figen von Kunststoffen (Kleben und Schwei3en)

- Wiederverwertung von Kunststoffen

4 Lehrformen:
Vorlesungen, Seminar, Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine
Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung oder miundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Maschinenbau B.Eng. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Bruno Hisgen

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Mathematik 1 MA1
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1149 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit der mathematischen Arbeitsweise vertraut. Einfa-
che bis mittelschwere mathematische Probleme kénnen selbststandig geldst
werden. Die Studierenden sind in der Lage die erlernten Methoden und Ver-
fahren und deren mathematische Zusammenhéange auf technische Problem-
stellungen anzuwenden und hierzu Lésungen zu erarbeiten.

3 Inhalte:

Zahlensysteme und algebraische Gleichungen, Betragsgleichungen
Definition von Funktionen und Kurven, Grundbegriffe

Grenzwert und Stetigkeit

wichtige Funktionsklassen

Komplexe Zahlen und deren Anwendung

Differenzieren einer Funktion und deren Regeln, Kurvendiskussion
- Integration

- Anwendung auf technische Fragestellungen

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Kenntnisse der Schulmathematik
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationspriufung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Rolf Naumann

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Papula, Mathematik fir Ingenieure und Naturwisseschaftler, Bd. 1und Bd. 2

12 | Sprache:
deutsch
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Mathematik 2 MA2
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1155 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Basierend auf den erworbenen Kenntnissen aus Mathematik 1 kénnen die
Studierenden komplexe mehrdimensionale Problemstellungen aus Technik
und Naturwissenschaften mit mathematischen Methoden beschreiben und
l6sen. Das Abstraktionsvermdgen und die Lésungskompetenz sind weiter-
entwickelt.

Inhalte:

Grundbegriffe der Vektoralgebra und Anwendungen in der Geometrie
Lineare Algebra: Rechneroperation mit Vektoren und Matrizen
Lineare Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme
Mehrdimensionale Differntialrechnung mit Anwendungen

- Integration rotationssymmetrischer Kérper, Bogenlangen,

Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Veranstaltung Mathematik 1 (1149)

Prifungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung oder mindliche Prifung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.

Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Rolf Naumann

11

Sonstige Informationen:

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Papula, Lothar, Mathematik fur Ingenieure und Naturwissenschaftler,
Bd.1+ 2

12
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Mathematik 3 MA3
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1160 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage gewdhnliche Differentialgleichungen und
deren mathematischen Zusammenhange auf technische Problemstellungen
anzuwenden und hierzu mit verschiedenen Methoden Lésungen zu erarbei-
ten.

3 Inhalte:

- Beschreibung gewd6hnlicher Differnetialgleichungen 1. Ordnung und deren
Loésungen

Lineare Differentialgleichungen 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten
Beispiel aus der Mechanik und Elektrotechnik

Systeme linearer Differentialgleichungen mit konstantem Koeffizienten
Losung mit Hilfe von Eigenwerten und Eigenvektoren

Numerische Losungsmethoden fur nichtlineare Differentialgleichungen
Beschreibung von Funktionen und DGL im Laplace-Bereich

- Einfihrung in die Vektoranalysis

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterrich mit Ubungent

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Veranstaltung Mathematik 2 (1155)
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationspriufung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Rolf Naumann

11 | Sonstige Informationen:

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Papula, Lothar, Mathematik fir Ingenieure und Naturwissenschaftler, Bd. 2
+ 3

12 | Sprache:
deutsch
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Mechatronik ME
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1164 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Fachliche Inhalte: Multiple-Input Multiple-Output (Mimo) Systeme, mechani-
sche Ubertragungsglieder, Bewegungsdiagramme. Darstellung und Be-
schreibung von harmonischen Schwingungen. Kennenlernen des Aufbaus,
des Betriebsverhaltens und der Ansteuerschaltungen von Aktoren und Sen-
soren.

Fertigkeiten: Bestimmung von Mimo Systemen, Beschreibung mechanischer
Systemkomponenten. Verstandnis des Schwingungsverhaltens von Maschi-
nen und Fahrzeugen. Experimentelle Ermittlung von Eigenschwingungs-
KenngrofRen, Analyse von Schwingungsproblemen, Ermittlung von konstruk-
tiven Losungsmoglichkeiten. Ermittlung von harmonischen Schwingungen
aus Messungen (Fourieranalyse).

Fahigkeiten: Verstandnis mechatronischer Systeme. Auswahl der fur die je-
weiligen Einsatzbedingungen geeigneten Sensoren und Aktoren sowie zur
Abschatzung bzw. Berechnung der statischen und dynamischen Kennwerte
des Gesamtsystems.

Softwarewerkzeuge: Matlab, Simulink.

3 Inhalte:

Beispiele mechatronischer Systeme, Mimo Systeme, ldentifikation von Mimo
Systemen, Mechanische Komponenten als System, mechanische Energielei-
ter, Energieleiter bei Translationsbewegungen, Energieleiter bei Rotations-
bewegungen, mechanische Umformer, Ubersetzungen, Kraftmaschinen, Ar-
beitsmaschinen, Bewegungs-Zeit-Diagramme. Beschreibung von Schwin-
gungen. Fouriertransformation. Ein-Massen-, Zwei-Massen- und Drei-
Massen-Schwinger: Bewegungsgleichungen, Eigenfrequenzen und Eigen-
schwingungsformen. Eigenschaften der Eigenschwingungen. Servosysteme,
Umrichterantriebe, Linearmotoren, Magnetantriebe, Schrittmotorantriebe,
Piezo- und Memorymetallaktoren, pneumatische, hydraulische und magne-
tostriktive Aktoren, mikromechanische Systeme fir Aktorik und Sensorik.

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationsprufung, Performanzprifung oder mundliche Prufung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
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Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Heinrich Kihlert
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Messtechnik MT
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1168 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Beschreiben des prinzipiellen Aufbaus von Messeinrichtungen und haufig
genutzten Messverfahren bzw. Sensoren; Auswahlen der fur die jeweiligen
Einsatzbedingungen geeigneten Messverfahren; Ermittlung von Messunsi-
cherheiten; Ermitteln moglicher Storgrolen und Auswahlen von Vorkehrun-
gen zu deren Reduzierung; Grundzige der Erarbeitung einer rechnerge-
stltzten Messwertverarbeitung.
3 Inhalte:
Prinzip der Messung, Sl-Einheiten, Struktur technischer Messeinrichtungen,
Messfehler, Messunsicherheiten, StorgréoRen und deren Reduzierung, analo-
ge und digitale Signale, allgemeine Gesichtspunkte fur die Auswahl und den
Einsatz von Messwert-aufnehmern, Zeit- und Frequenzmessung, Strom-,
Spannungs- und Leistungsmessung, Ldngen-, Winkel- und Dehnungsmes-
sung, Kraft-, Moment-, Temperatur- und Druckmessverfahren, rechnerge-
stitzte Messwertverarbeitung.
4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen und Projektaufgaben,
Praktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine
6 Prufungsformen:
Klausur, Kombinationspriufung, Performanzpriufung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengédngen):
Apparative Biotechnologie B.Sc., Mechatronik B.Sc. und Wirtschaftsingeni-
eurwesen B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Dr. Andrea Ehrmann
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Netzwerktechnik NW

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:

mer: ter: Angebotes

1181 150 5 3. Semester | jadhrlich im | 1 Semester

oder 5. Se- | Wintersemes-
mester ter

1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-

tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre

Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
- Die Studierenden erlautern die Grundlagen des Aufbaus lokaler Netze
(LAN).

- Die Studierenden verfugen Uber grundlegendes Wissen uber die zum Ein-
satz kommenden Protokolle. Sie planen und simulieren einfache Netze, bau-
en diese im Labor praktisch selbst mit einem Partner auf, konfigurieren die
verwendeten Netzgerdte (Router, Switch, PC) und diskutieren die Ergebnis-
se ihrer Arbeit.

- Die Studierenden ordnen die Vorgange in einem IP-Netz den Schichten des
OSI- bzw. des TCP/IP-Modells zu. Sie kdnnen Konfigurationsfehler in einem
LAN erkennen und beseitigen.

- Die Studierenden sind vertraut mit der Rolle eines Switches und konfigu-
rieren virtuelle LAN's (VLAN).

- Die Studierenden benennen Mdglichkeiten zum Schutz eines LAN's vor Ha-
cker-Angriffen.

3 Inhalte:

- Architektur und Anwendung rechnergestitzter Kommunikationssysteme,
Medien fur die Datenubertragung,

Lokale Netze und ihre Merkmale,

Subnetzbildung auch mit variablen Subnetzlangen (VLSM),

- Protokolle der Datenubertragung in Netzwerken (Netzwerk- und Transport-
schicht),

Funktion wichtiger Netzkopplungsgerate (speziell Router, Switch),
Konfiguration von Aktiv-Komponenten zum Aufbau von Netzen,

Dienste und Protokolle der Anwendungsebene,

- Simulation und praktischer Aufbau von Rechnernetzen.

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Projekt- und Gruppenarbeit im Rah-
men des Praktikums

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine

6 Prafungsformen:

Klausur, Kombinationsprufung oder miundliche Prifung; jeweils mit Pri-
fungsvorleistung

7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung mit Prufungsvorleistung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng und Mechatronik B.Sc.
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Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemal BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Lutz Grinwoldt

11

Sonstige Informationen:

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Vorlesungsskript wird zur Verfugung gestellt. Jeder Studierende wird Mit-
glied einer Cisco-Klasse und hat Zugriff auf eine Simulationsumgebung und
umfangreichen Online-Curricula.

Bei erfolgreicher Teilnahme an Cisco-Abschlussprifungen kdnnen Teilnah-
me-Zertifikate ausgestellt werden.

12
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deutsch
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Photonik PHO
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1309 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 15 h 30 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 15 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Benennen und Erkldren der Grundbegriffe, elementaren Zusammenhéange
und GesetzmafBigkeiten der Photonik. Demonstrieren und Anwenden die
grundlegenden Beschreibungsmittel und Analysemethoden insbesondere der
Lichttechnik, Lasertechnik und Technischen Optik.

Benennen der wichtigsten Anwendungsgebiete. Erfassen der praktischen
Bedeutung der Photonik und durch die Photonik getriebener Entwicklungen.
Benennen, Deuten und Entwerfen zusammenwirkender lichterzeugender und
lichtlenkender Komponenten. Befahigen zur Entwicklung eigenstéandiger L6-
sungen in Anwendungsgebieten der Photonik.

3 Inhalte:

Historischer Uberblick und aktuelle Entwicklungen der Optik, Begriffsdefini-
tionen, GroRen, Einheiten, Gesetze und Normale. Spektrale Augenempfind-
lichkeit und Photometrisches Strahlungsaquivalent, Geometrische Optik,
Wellenoptik, Fotometrie, Lasereffekt, Holografie und Interferometrie, Simu-
lation optischer Strahlengdnge, Umgang mit optischen Laborsystemen. An-
wendungen in Messtechnik, Produktionstechnik, Materialbearbeitung, Bio-
technologie und Medizintechnik.

4 Lehrformen:
Vorlesung,Ubung und Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:

Inhaltlich:

6 Prifungsformen:
Klausur, Kombinationsprufung, Performanzprufung, Projektarbeit oder
mundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Rainhard Kaschuba

11 | Sonstige Informationen:

Der Lehrstoff ist in ein vorlesungsbegleitendes Skript, einen Ubungskatalog,
eine Bil-dersammlung und eine Formelsammlung zusammengefasst. Eine
aktuelle Literatur-ubersicht wird in der ersten Vorlesungsstunde vorgestellt.
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Physik PHY
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1319 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 30 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 15 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Erklaren grundsatzlicher physikalischer Vorgange und Gesetzmé&Rigkeiten
auf den Gebieten der Mechanik, Stromungslehre, Warmelehre, Schwingun-
gen, Optik und Akustik.

Wissenschaftliche Durchfiihrung und Analyse von Versuchen zur Uberpri-
fung theo-retischer Sachverhalte.

3 Inhalte:

Mechanik (Kinematik: ein- und dreidimensionale Translation; Dynamik:
Newtonsche Axiome, verschiedene Kréafte, Arbeit, Energie, Leistung, Impuls.
Stromungsmechanik (Hydrostatik: Druck, Auftrieb; Hydrodynamik: Kontinui-
tatsglei-chung, Bernoulli-Gleichung, laminare und turbulente Strémung,
Reibung).

Warmelehre (Temperatur, Warme, Warmeausdehnung, Gasgesetze, innere
Energie, Entropie, Kreisprozesse, Phasenlubergénge).

Schwingungen und Wellen (freie gedampfte und ungedampfte Schwingun-
gen, er-zwungene Schwingungen, Uberlagerung von Schwingungen, harmo-
nische Wellen, Doppler-Effekt, Interferenz, Beugung).

Optik (geometrisch: Reflexion, Brechung, Linsen; Wellenoptik: Interferenz,
Beugung).

Akustik (Schallwelle, Schallpegel, Schallspektren, Schallausbreitung).

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen und Projektaufgaben,
Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:

Inhaltlich:

6 Prifungsformen:
Klausur oder mindliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Dr. Andrea Ehrmann
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11

Sonstige Informationen:

12

Sprache:
deutsch
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Praxisphase PRA

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:

mer: ter: Angebotes

1292 450 15 7. Semester jedes Semes- | 12 Wochen

ter

1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-

tung: pengroflRen Kontaktzeit / um
Prasenzlehre

Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 450 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0] h
studium

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

In der Praxisphase sollen die im Studienverlauf vermittelten Tatigkeiten und
Lernergebnisse praxisgerecht angewendet werden. Dazu sollen die Studie-
renden ingenieurmalige Projekte eigenstandig bearbeiten und geeignete
Losungsstrategien entwickeln. Dabei sollen vor allem Integrations-, Analyse-
, Problemldsungs-, Prasentations- und Kommunikationskompetenzen ver-
mittelt und ausgebaut werden.

Inhalte:

Die Inhalte ergeben sich aus dem Té&tigkeitsfeld des jeweils gewahlten Un-
ternehmens bzw. des jeweiligen Betriebes und sollten eine ingenieurmalige
Aufgabe umfassen. Zum Abschluss der Praxisphase soll ein Tatigkeitnach-
weis durch das betreuende Unternehmen und ein Abschlussbericht durch die
Studierenden erstellt werden. Die Studierenden sollen wahrend der Praxis-
phase durch die betreuenden Hochschullehrer individuell und fachlich Bera-
ten werden.

Lehrformen:
seminaristischer Unterricht mit Ubungen als begleitende Anleitung

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine

Prufungsformen:
Hausarbeit

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):

Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng, Maschinenbau B.Eng.,
Mechatronik B.Sc., Regenerative Energien B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen B.Sc.

Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Anton Klar

11

Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12

Sprache:
deutsch
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Produkt- und Preismanagement PPM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1209 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 3 SWS | 45 h 67,5 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden haben grundlegendes Wissen Uber die Instrumente des
operativen Marketing und kénnen sie als praktische Umsetzungstools des
strategischen Marketing einordnen. Sie erhalten Kenntnis tUber die Methoden
und Gestaltungstools der Pogramm-, Produkt-, und Preispolitik und kénnen
diese in ihren Mdéglichkeiten und Grenzen bewerten. Die Studierenden ver-
stehen die Wirkungsweise der operativen Marktsteuerungsinstrumente und
kénnen sie zielgerichtet anwenden. Die Studierenden erwerben die Kompe-
tenz, Konzepte fur die Vermarktung von Produkten Uber ihren gesamten
Lebenszyklus zu entwickeln und in ihrer Praxistauglichkeit zu bewerten.
3 Inhalte:
e Uberblick tiber die Instrumente des operativen Marketing
e Programmpolitik
e Produktpolitik
e Kontrahierungspolitik
e Grundbegriffe der Distributionspolitik
4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich:
6 Prufungsformen:
Klausur, Kombinationspriufung, Performanzpriufung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengédngen):
Mechatronik B.Sc., Regenerative Energien B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. pol. Hildegard Manz-Schumacher
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Studiengang Regenerative Energien: mdgliches wahlbares Wahlpflichtfach
12 | Sprache:

deutsch
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Produktionsplanung PRP
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1212 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen Werkzeuge und Methoden der Produktionsplanung
und -steuerung an praxisorientierten Beispielen anwenden.

Sie sind in der Lage die Planungsergebnisse im Hinblick auf Plausibilitdt und
Effizienz zu bewerten und deren Auswirkungen auf ganzheitliche Geschéfts-
prozesse zwischen Lieferanten und Kunden einzuschatzen.

Die Studierenden verstehen die Abldufe in den Teilprozessen der Produkti-
onsplanung und sind in der Lage die zwischen den Teilprozessen ausge-
tauschten Informationen zu bewerten und im Hinblick auf die Auswirkungen
in anderen Planungsschritten zu beurteilen.

3 Inhalte:

- Betriebliche Aufgaben im Bereich Produktionsplanung und —steuerung

- Zusammenhang zwischen Entwicklung und den zu planenden Produktions-
prozessen: Fertigungsgerechte Produktgestaltung

- Marktanforderungen an Produktionsprozesse und deren Steuerung

- Typische EDV-Einsatzbereiche zur Unterstitzung der Produktionsplanung
und -steuerung

- Informationsfluss und zugehdrige Datenstrukturen in den IT-Systemen
(Stammdatenverwaltung: Materialstamm, Sticklisten, Arbeitsplatzstamm,
Arbeitspléane)

- Programmplanung und Primarbedarfsermittlung,

- Materialbedarfsplanung mit Stucklistenauflésung und Nettobedarfsplanung
Terminierung und Kapazitatsabgleich

Bestellabwicklung und Fertigungsauftragsverwaltung,

- Abbilden einer Kanban-Steuerung

- Versandvorbereitung, Lieferung und Fakturierung

- EDV-gestutzte Produktionsplanung und -controlling

4 Lehrformen:
Vorlesung und Ubung

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Grundlegende Kenntnisse Uber Fertigungsverahren und Grund-
kenntnisse Informationstechnik

6 Prufungsformen:
Klausur oder mindliche Prifung

7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc. und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.
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9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. oec. Pascal Reusch
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Produktionstechnik PRT
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1214 150 5 3. Semester | jadhrlich im | 1 Semester
oder 5. Se- | Wintersemes-
mester ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kdnnen die grundlegenden Begriffe der Produktionstechnik definieren.

- kdnnen die wichtigsten Fertigungsverfahren bezuglich ihrer Verfahrens-
merkmale und -grenzen sowie ihrer Vor- und Nachteile einordnen.

- besitzen die Fahigkeit, fir unterschiedliche Aufgabenstellungen geeignete
Fertigungsverfahren auszuwdahlen und die jeweiligen Prozesse zu beschrei-
ben.

- sind in der Lage verfahrensspezifische Kennwerte zu ermitteln, diese kom-
petent auszuwerten und mit Hilfe der gewonnenen Ergebnisse die verschie-
denen Fertigungsverfahren miteinander bezlglich ihrer Vor- und Nachteile
beurteilen zu kdnnen.

- kennen die wesentlichen Grundlagen im Bereich der Montagetechnik und
sind in der Lage, die wirtschaftlichen und organisatorischen Rahmenbedin-
gungen von Montagkonzepten zu bewerten und abzuschéatzen.

- kdnnen geeignete Mess- und Prufmittel zur Charakterisierung von Bautei-
leigenschaften auswéahlen.

3 Inhalte:

Anwendungsrelevante Grundlagen industriell eingesetzter Fertigungsverfah-
ren zur Teileherstellung, -bearbeitung, Montage und Priufung von Bauteilen
aus metallischen Werkstoffen sowie Kunststoffen: Urformverfahren, Um-
formverfahren, Trennende Verfahren, Flugeverfahren, Beschichtungsverfah-
ren, Montagekonzepte, Mess- und Prifmittel

4 Lehrformen:

Vorlesung, seminaristischer Unterricht
5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur oder mundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Maschinenbau B.Eng. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr.-Ing. Magnus Horstmann
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11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Projekt 3 PR3
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1224 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 2 SWS | 30 h 120 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden wenden Methoden und Werkzeuge fur die Erstellung eines
anspruchsvollen Produkts bzw. die Entwicklung einer ingenieurtechnischen
mechatronischen Lésung an. Sie nutzen im selbstorganisierten Team Pro-
jektmanagementmethoden zur Aufgabenverteilung und Verfolgung des Ar-
beitsfortschritts. Im Team werden Arbeitspakete der einzelnen Beteiligten
identifiziert, eingeteilt und die Zusammenhéange aufgezeigt. Die Studieren-
den dokumentieren kontinuierlich Projektschritte und Ergebnisse. Sie erar-
beiten sich Entscheidungsgrundlagen, bewerten und treffen Entscheidungen.
Sie stellen das Projektergebnis zusammen und ziehen ein Kritisches Fazit.

3 Inhalte:

Strukturierung von Aufgabenfeldern in der mechatronischen Produktent-
wicklung. Optimierung von Aufgabenstellungen und Arbeitsablaufen in der
Produktentwicklung und in der Projektarbeit. Zielgerichtete Projektmanage-
menttechniken, Présentationstechniken, technische Kommunikations- und
Dokumentationswege. Praktische Anwendung von Studiumsgrundlagen.

4 Lehrformen:

Projekt

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine

6 Prufungsformen:

Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung, Projektar-
beit, mindliche Prifung oder veranstaltungsbegleitende Prifung

7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Durkopp

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Projekt 4 PR4
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1225 150 5 4. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 2 SWS | 30 h 120 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden wenden Methoden und Werkzeuge fur die Erstellung eines
anspruchsvollen und umfangreichen Produkts bzw. die Entwicklung einer
entsprechenden ingenieurtechnischen mechatronischen L6ésung im selbstor-
ganisierten Team an. Sie passen ausgewéhlte Projektmanagementmethoden
an die Komplexitat der Aufgabenstruktur und die Verfolgung des Arbeitsfort-
schritts an und evaluieren ihre eigenen Prozesse. Im Team werden Arbeits-
pakete der einzelnen Beteiligten identifiziert, eingeteilt und die Zusammen-
hange aufgezeigt. Ergebnisse der einzelnen Teammitglieder werden ge-
schatzt, kritisch hinterfragt und verglichen. Die Studierenden dokumentie-
ren kontinuierlich Projektschritte und Ergebnisse und verteidigen diese. Sie
erarbeiten sich Entscheidungsgrundlagen, bewerten und treffen Entschei-
dungen. Sie stellen das Projektergebnis zusammen und ziehen ein kritisches
Fazit.

3 Inhalte:

Strukturierung von komplexeren Aufgabenfeldern in der mechatronischen
Produktentwicklung. Optimierung von groReren Aufgabenstellungen und Ar-
beitsablaufen in der Produktentwicklung und in der Projektarbeit. Zielgerich-
tete Projektmanagementtechniken, Prasentationstechniken, technische
Kommunikations- und Dokumentationswege. Auseinandersetzung mit an-
spruchsvollen Projektthemen, wie z. B. Konfliktmanagement, Gruppendy-
namik u. a. m.

4 Lehrformen:

Projekt

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine

6 Prufungsformen:

Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung, Projektar-
beit, mindliche Prifung oder veranstaltungsbegleitende Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Durkopp
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11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Projekt 5 PR5
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1297 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 2 SWS | 30 h 120 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden wenden Methoden und Werkzeuge fur die Erstellung eines
anspruchsvollen und umfangreichen Produkts bzw. die Entwicklung einer
entsprechenden ingenieurtechnischen interdisziplinaren Losung im selbstor-
ganisierten Team an. Dabei werden die Beziige zu den Belangen der Praxis
herausgearbeitet, kritisch verglichen und beurteilt. Das Team Uuberwacht
und hinterfragt sich weitestgehend selbst, verteidigt sich und fuhrt eine kla-
re, transparente Kommunikation und Dokumentation aus, die einem Praxis-
urteil gerecht wird. Die Studierenden wenden zielgerichtet und ausgewogen
das im Studium erlernte in einem komplexen Problemszenario an.

3 Inhalte:

Einordnung von Problemfeldern/Projektauftragen in ein Ubergeordnetes Sys-
tem wie z. B. Marketingstrategie, Vertriebsstrukturen, Betriebskultur, all-
gemeine Technologieentwicklung etc.. strategisches Problemlésungsverhal-
ten. Unterschiede und Gemeinsamkeiten der studentischen Projekte mit In-
dustrieprojekten. Potentiale des Teams hinsichtlich Zusammensetzung (indi-
vidueller Kenntnisstand), Kapazitat und 'Soft Skills'

4 Lehrformen:

Projekt

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine

6 Prufungsformen:

Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung, Projektar-
beit, mundliche Prifung oder veranstaltungsbegleitende Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):

Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Dirkopp

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Qualitatsmanagement @]\
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1229 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Benennen und Erkldren der Grundbegriffe, elementaren Zusammenhéange
und GesetzmaRigkeiten des Qualitatsmanagements. Kennen, Erklaren und
Anwenden der Instrumente und Werkzeuge zur Gestaltung, Aufrechterhal-
tung, Bewertung und Verbesserung des Qualitatsmanagements. Anwenden
dieser Werkzeuge entlang der unternehmerischen Wertschépfungskette.
Optimieren von Geschaftsprozessen im Sinne einer qualitatsorientierten
undkostenminimalen Unternehmensfihrung. Erwerben der Befdhigung Ma-
nagementaufgaben im Qualitdtsmanagement eigenstandig wahrzunehmen.
Verstehen und Anwenden des Qualitdtsmanagements als integrativer Denk-
ansatz und als grundlegendes Unternehmens- und Fihrungsinstrument.

3 Inhalte:

Historie des QM-Gedankens, Ubersicht tber die aktuellen Qualitatsmanage-
mentnormen, Bewertung der acht Grundsatze des QM, die Erarbeitung der
wesentlichen Inhalte der 1SO-9000er Familie (insbesondere fir die Bereiche
Beschaffung, Wareneingang, Produktion und Vertrieb), Prozessorientierung,
Projektmanagement, MaRnahmen/Programme zur stdndigen Verbesserung
(KVP, Six Sigma, ldeenmanagement), Qualitatsziele und Kennzahlen (Ba-
lanced Scorecard), Qualitatskosten, Kundenzufriedenheitsanalysen, Bench-
marking, Kunden- und Lieferantenbeziehungen (Lieferantenaudit), rechtliche
Aspekte.

4 Lehrformen:
Vorlesung, Praktika und Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc., Ingenieurinformatik B.Eng und Mechatronik
B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Rainhard Kaschuba
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11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Rechnerarchitekturen RA
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1231 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Funktionsweise moderner Rechner-
Hardware, speziell von Mikroprozessoren.

Ausgehend vom Konzept eines Von-Neumann-Rechners bewerten und
analysieren die Studierenden verschiedene grundlegende Architektur-
konzepte.

Die Studierenden erlautern, wie Von-Neumann-Rechner auf der Ma-
schinenebene programmiert werden kénnen.

Sie rechnen Zahlendarstellungen zwischen beliebigen Positionssyste-
men um.

Sie erklaren die Darstellung von Ganzzahlen und Gleitkommazahlen
in verschiedenen Binarcodierungen.

Sie kennen Speicherhierarchien und Bussysteme und fortgeschrittene
Architekturkonzepte.

Sie erlautern die Rechnerarchitektur von Grafikprozessoren und ana-
lysieren diese im Vergleich zu konventionellen Rechnerarchitekturen.

Sie I6sen kleine Programmieraufgaben mithilfe von 1A-32-Assembler.

Sie entwickeln kleine Programme zum wissenschaftlichen Rechnen
auf Grafikprozessoren (z.B. mithilfe von CUDA C).

3 Inhalte:

Historischer Uberblick lber Rechnerarchitekturen
Von-Neumann-Architektur

Aufbau von Digitalrechnern und deren Komponenten

Grundlegende Funktionsweise von Prozessoren auf der Registertrans-
ferebene (speziell bei der Abarbeitung von Maschinenbefehlen)
Computerarithmetik (ALUs, FPUs, Kodierung von Zahlen und Zeichen)
Speicherhierarchie (Cache)

Bussysteme

Fortgeschrittene Architekturkonzepte (Pipelines, Out-of-order Execu-
tion, etc.)

Rechnerarchitektur von Grafikprozessoren

Programmierung in 1A32-Assembler

Programmierung von Grafikprozessoren (bspw. tiber CUDA C)

4 Lehrformen:

Vorlesung, seminaristischer Unterricht (ggf. Ubungen), praktische Pro-
grammieraufgaben in 1A32-Assembler, praktische Aufgaben fur die Pro-
grammierung von Grafikprozessoren

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:

| keine
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Inhaltlich: e Grundlegende Informatik- und Programmierkenntnisse
e Grundlegende Kenntnisse in Digitaltechnik
Module:

1045 Digitalelektronik 11;
1070 Digitalelektronik I;
1105 Informatik 1;

6 Prufungsformen:
Klausur oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Wolfram Schenck
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Regelungstechnik RT
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1234 150 5 4. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Benennen und Erkldren der elementaren Zusammenhéange, Grundbegriffe
und GesetzmalBigkeiten der Regelungstechnik. Erkennen und Beschreiben
der elementaren Zusammenhange im Aufbau von L6ésungen der Regelungs-
technik. Erfassen der praktischen Bedeutung der Regelungstechnik. Be-
schreiben und Anwenden der grundlegenden Beschreibungsmittel und Ana-
lysemethoden regelungstechnischer Vorgange. Erfassen der praktischen Be-
deutung der Regelungstechnik. Befahigen zur Entwicklung eigenstandiger
Loésungen in einfachen regelungstechnischen Anwendungsgebieten.

3 Inhalte:

Grundlagen der Regelungstechnik, Komponenten der Regelungstechnik,
Operationsverstarker, Systembeschreibung, Ubertragungsglieder, Normie-
rung und Linearisierung, Zeitverhalten von Ubertragungsgliedern, Frequenz-
verhalten von Ubertragungsgliedern, Ortskurven, Bode-Diagramm, Laplace-
Transformation, Analyse und Synthese von analogen und digitalen Regel-
kreisgliedern, Simulation von Regelkreisen, Stabilitat, Unstetige Regler, Di-
gitale Regler, Fuzzy-Regler, Zustandsregler.

4 Lehrformen:
Vorlesung, Praktika und Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine
6 Prufungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Rainhard Kaschuba

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Robotik ROB
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1240 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die elementaren Konzepte und Grundlagen der
Standardmanipulatoren. Die Studierenden beherrschen die grundlegenden
Beschreibungsmittel und Methoden zur Modellierung und Berechnung der
Vorwartskinematik einer kinematischen Kette. Durch die Vorstellung und
Diskussion aktueller Robotersysteme (inkl. mobile Robotersysteme und mul-
timodaler Sensorsysteme) kdnnen die Studierenden sowohl die praktische
Bedeutung der Robotik als auch verschiedene Anséatze der Roboterentwick-
lung erfassen. Sie werden damit zu einem eigenstandigen ingenieurwissen-
schaftlichen Denken und Arbeiten in der Robotik und verwandten Anwen-
dungsgebieten befahigt.
3 Inhalte:
Lehrinhalte:
- Manipulatoren
- Roboterkinematik (inkl. mathematische Grundlagen)
- Vorwaérts- und Inverse Kinematik
- Mobile Roboter
- Sensorik mobiler Roboter
- Kunstliche Intelligenz und Robotik
- Verhaltensbasierte Robotik
- Lernende Roboter
4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Praktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: Mathematik 1 und 2, Informatik , Technische Mechanik, Elekt-
rotechnik 1 und 2, Physik
6 Prufungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Apparative Biotechnologie B.Sc., Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik
B.Eng, Mechatronik B.Sc. und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. rer. nat. Martin Hilse
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11 | Sonstige Informationen:
Literatur und andere Quellen werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt-
gegeben.

12 | Sprache:

deutsch
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Simulationstechnik SIM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1244 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden

- haben einen Uberblick tUber die unterschiedlichen Ansatze der modellba-
sierten Entwicklung.

- erstellen physikalische und elektrische Modelle und implementieren diese
in grafischer Form (als z.B. Blockschaltbild) in einer Simulationsumgebung
(wie z.B. MATLAB/Simulink).

- leiten Simulationsparameter aus den Modellen ab und konfigurieren die
Simulationssoftware entsprechend.

- simulieren physikalische und elektrische Modelle auf einem Rechner und
bewerten die Simulationsergebnisse.

- stellen simulierte Zeitverlaufe eines Modells den gemessenen Signalen ei-
ner realen Anlage gegenuber und beurteilen die Modellgite und Simulati-
onsgenauigkeit.

- kdnnen zeitkontinuierliche Modelle diskretisieren und in Form von Diffe-
renzengleichungen (z-Ubertagungsfunktionen) auf einem Embedded System
umsetzen.

- verstehen die wesentlichen Prinzipien von Einschrittverfahren und bewer-
ten die unterschiedlichen Verfahren hinsichtlich Effizienz, Stabilitdt und Ge-
nauigkeit.

- skizzieren und erlautern Einschrittverfahren (z.B. im Richtungsfeld).

3 Inhalte:

- Einfuhrung in die Simulationstechnik.

- Modellbasierte Entwicklung (Software-in-the-Loop, Model-in-the-Loop,
Hardware-in-the-Loop und Rapid Control Prototyping).

- Methoden der Modellbildung (Modellarten, physikalische Modellbildung und
Darstellung in Form von Blockschaltbildern).

- Modellierung von mechanischen Systemen und elektrischen Schaltungen.

- Erweiterte Zustandsform und Einfihrung der Deskriptorform.

- Strukturelle Singularitaten und algebraische Schleifen.

- Einfuhrung in die Abtastsysteme (Differenzengleichungen und z-
Transformation)

- Einschrittverfahren (Euler-Verfahren, Verfahren von Heun, Familie der
Runge-Kutta-Verfahren).

- Stabilitat und Genauigkeit von Einschrittverfahren.

- Simulationstechnisches Praktikum
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4 Lehrformen:

Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Praktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: Module:

1233 Regelungstechnik;

6 Prufungsformen:

Klausur oder mundliche Prifung; jeweils mit Prifungsvorleistung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung mit Prufungsvorleistung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):

Elektrotechnik B.Eng., Ingenieurinformatik B.Eng und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:

gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr.-Ing. Martin Kohlhase
11 | Sonstige Informationen:

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Technische Mechanik 1 ™1
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1260 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Fachliche Inhalte: Statik starrer Korper, Biegebeanspruchung von Balken,
Spannung- und Temperaturdehnung.

Fertigkeiten: Berechnung von Belastungen, Bemessung von biegebean-
spruchten Teilen

Fahigkeiten: Mechanische Modellbildung

Softwarewerkzeuge: Excel, Matlab

3 Inhalte:

Einteilung, Kraft, Moment. Grundoperationen. Schnittprinzip. Lager, Frei-
heitsgrade Gleichgewicht. Seil, Pendelstitze, Rolle. Zwischenreaktionen.
Schwerpunkt. SchnittgroRen. Hooke' sches Gesetz, Temperaturdehnung.
gerade Balkenbiegung. Flachenmoment zweiter Ordnung. Satz von Steiner

4 Lehrformen:
Vorlesung, Praktika und Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine
6 Prifungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Heinrich Kihlert

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Technische Mechanik 2 T™M2
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1261 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Fachliche Inhalte: Kinematik, Kinetik

Fertigkeiten: Berechnung von ebenen Bewegungen, Berechnung von Bewe-
gungsvorgangen unter dem Einfluss von Kraften und Momenten

Fahigkeiten: Verstandnis kinematischer Vorgange

Softwarewerkzeuge: Excel, Matlab

3 Inhalte:

Geradlinige Bewegungen. ebene Bewegungen. Kreisbewegungen. Schwer-
punktsatz, Momentensatz. Massentragheitsmoment. Satz von Steiner.
Translation. Rotation. Dynamik diskreter Systeme. Haftung, Reibung. Ener-
giesatze. Leistung. Schwinger mit einem Freiheitsgrad.

4 Lehrformen:
Vorlesung, Praktika und Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: keine

6 Prufungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung oder mindliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Heinrich Kiuhlert

11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

12 | Sprache:
deutsch
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Technisches Englisch TEN
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1263 150 5 4. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Seminaristischer 30 Studierende 4 SWS | 60 h 90 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

- Fachkompetenz: Die Studierenden zeigen, dass sie ihre aktive allgemeine
Sprach-kompetenz von B1 erweitert und ein B2.1-Niveau erreicht haben. Sie
verfugen uber ein fundiertes Fachvokabular des Technischen Englisch und
beherrschen die kontext-relevante Grammatik. In ingenieurspezifischen Ar-
beitssituationen kommunizieren sie schriftlich wie miandlich spontan und
flieRend und formulieren Sachverhalte sicher, klar und detailliert auf Eng-
lisch.

- Sozialkompetenz: Sie erproben und konsolidieren kommunikative Schlis-
selkompetenzen in englisch-sprachigen Prédsentationen, Teamwork und Pro-
jektarbeit.

- Methodenkompetenz: Sie nutzen zielfUhrende Strategien zur inhaltlichen
Erfassung und kritischen Auseinandersetzung mit fachsprachlichen Texten
und zur Lésung kontextueller Aufgaben. Sie kénnen technische Sachverhalte
adressatengerecht darstellen.

- Selbstkompetenz: Sie sind imstande, Verantwortung fur ihren Lernprozess
zu Ubernehmen, englischsprachiges Material zu recherchieren und zu struk-
turieren, Arbeitspensen zu organisieren und Terminvorgaben einzuhalten.

3 Inhalte:

- Die Studierenden haben Kenntnisse in der Beschreibung einschlagiger In-
genieursparten.

- Sie beherrschen die fachsprachliche Kernterminologie (z.B. base units in
engineering; dimensions and shapes; mathematical operations; forces and
mechanisms; properties of materials; manufacturing and automation; ener-
gy and electricity; logistics; data processing and transmission).

- Sie verfugen uber fachubergreifende Fertigkeiten (Emailing; project work;
presentation techniques; discussing diagrams).

4 Lehrformen:
seminaristischer Unterricht / Ubung, Gruppenarbeit, etc.
Projektaufgabe (Assignments)

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: keine
Inhaltlich: Englische Sprachkompetenz: B1+ (gemafR Europaischem Refe-
renzrahmen)
6 Prifungsformen:

Kombinationsprifung; jeweils mit Prifungsvorleistung
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7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc. und Mechatronik B.Sc.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
OStR Cornelia Biegler-Kdnig
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Lehrbuch, Zusatzmaterialien, Intranet-Selbstlernkurse
12 | Sprache:

englisch
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Textile Technologies TEX

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:

mer: ter: Angebotes

6004 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester

oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester

1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-

tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre

Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Describing the textile chain, comparing different textile fabrics and materi-
als, indicating the most important textile testing procedures and recent re-
search topics. Students describe, analyse and assess a topic from the textile
chain independently.

3 Inhalte:
Textile chain: primary spinning, secondary spinning, weaving, warp and
weft knitting, braiding, narrow textiles, finishing, manufacture; textile ma-
chines; sustainability in the textile chain; intelligent / functional textiles;
physical and other properties of textiles; standards; textile testing instru-
ments. Recent research topics along the textile chain.

4 Lehrformen:
Lecture, hands-on seminar

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:
Inhaltlich:

6 Prufungsformen:
Projektarbeit

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Apparative Biotechnologie B.Sc., Mechatronik B.Sc., Regenerative Energien
B.Eng. und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.

9 Stellenwert der Note fiur die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Dr. Andrea Ehrmann

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

englisch
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Vertriebs- und Verkaufsmanagement VM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1276 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 3 SWS | 45 h 67,5 h
Seminaristischer 30 Studierende 1 SWS | 15 h 22,5 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Vorlesung in der Lage,

e die zentralen Inhalte der Vorlesung zu benennen und zu erklaren.

e die Lehrinhalte in den Kontext der in anderen Veranstaltungen erwor-
benen Kenntnisse zu den Marketinggrundlagen einzuordnen und Un-
terschiede zu identifizieren.

e die zentralen Inhalte auf ausgewdahlte Praxisbeispiele und Fallstudien
anzuwenden und die dazugehoérigen Aufgaben selbstandig zu lésen
und die Ergebnisse zu prasentieren.

e die Besonderheiten und Aufgabenstellungen des Vertriebs- und Ver-
kaufsmanagements kritisch zu reflektieren.

e die Lehrinhalte selbststandig zu rekapitulieren und ihr Wissen im
Selbststudium zu vertiefen. Dabei bilden sie idealerweise Lerngrup-
pen, welche Uber die gesamte Studienzeit Bestand haben.

3 Inhalte:

4. Einfuhrung — Vertrieb und Verkauf im Rahmen des Marketing: vom
Distributionsmanagement zum Vertriebs- und Verkaufsmanagement

5. Vertriebsmanagement als Bestandteil der strategischen Grundkon-
zeption

6. Vertriebsmanagement als Bestandteil des Marketing-Mix: Grundlagen
des operativen Vertriebsmanagements

7. Vertriebsmanagement auf Konsumgutermarkten

8. Vertriebsmanagement auf Industriegltermarkten

9. Geschaftsbeziehungsmanagement (CRM — Customer Relationship Ma-
nagement)

10.Verkaufsmanagement

4 Lehrformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht mit Ubungen, Fallbeispie-
len/Fallstudien

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: idealerweise Kenntnis der Inhalte des Moduls Marketing (1143)
6 Prafungsformen:

Klausur

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Mechatronik B.Sc. und Wirtschaftsingenieurwesen B.Sc.
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9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. oec. Klaus Rudiger
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch
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Wahlmodul WM

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:

mer: ter: Angebotes

9002 150 5 5. Semester | jedes Semes- | 1 Semester

oder 6. Se- |ter
mester

1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-

tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre

Vorlesung 60 Studierende SWS h h
Seminaristischer 30 Studierende SWS h h
Unterricht
Ubung 20 Studierende SWS h h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende SWS h h
studium

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

3 Inhalte:

4 Lehrformen:

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:
Inhaltlich:
6 Prifungsformen:
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik B.Sc.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Dirkopp

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:
deutsch
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Werkstoff- und Bauteilprifung WBP
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
1278 150 5 3. Semester | jadhrlich im | 1 Semester
oder 5. Se- | Wintersemes-
mester ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 2 SWS | 30 h 45 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden koénnen Werkstoffkennwerte unter Berlcksichtigung der
Probenherstellung und Kennwertermittlung in ihrer Bedeutung fir techni-
sche Anwendungen bewerten. Dazu erwerben die Studierenden Kenntnisse
Uber unterschiedliche Pruf- und Testverfahren. Zuséatzlich kénnen sie die
Ubertragbarkeit von Werkstoffkennwerten auf die Bauteilauslegung bzw.
Bauteilprifung beurteilen. Fur die analytische Untersuchung von Bauteilaus-
fallen und Werkstoffkennwerten kénnen die Studierenden geeignete Prufver-
fahren anwenden. Sie kdnnen systematisch ein Bauteilausfall bzw. ein Bau-
teilproblem analysieren.

3 Inhalte:

- Bedeutung von Werkstoff- und Bauteilkennwerten fir die Konstruktion, die
Simulation und die Produktion,

- gesetzliche Vorschriften, Normen, Richtlinien, Kundenanforderungen, Las-
ten- und Pflichtenheften

- Einfluss der Probenherstellung, der Prufkérpergeometrie, der Prifmetheo-
de und der Prifparameter auf die Kennwerte

- technologische, thermische, rheologische, optische, schall- und strah-
lungsbezogene sowie elektrische bzw. elektromagnetische Material- und
Bauteilprifung,

- Materialidentifikation, Chromatografie, Massenspektroskopie

- Methoden zur Untersuchung der Alterungs-, Witterungs- und Medienbe-
standigkeit

- Grundlagen der Schadensanalytik

- Messmittel-/ Priuflehrenfahigkeiten

- Versuchsplanung

- Problemlésungsmethoden

4 Lehrformen:
Vorlesungen, Ubungen, Praktika

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: keine

Inhaltlich: keine
6 Prufungsformen:

Klausur, Kombinationsprifung oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:

bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Maschinenbau B.Eng. und Mechatronik B.Sc.
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9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Bruno Hiusgen
11 | Sonstige Informationen:
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
12 | Sprache:

deutsch




	2018 34 g
	2018-10-26_SPO_BA_MEC
	I. Allgemeines
	§ 1 Geltungsbereich der Studiengangsprüfungsordnung
	§ 2 Qualifikationsziel des Studiengangs
	§ 3 Hochschulgrad
	§ 4 Zugangsvoraussetzungen
	§ 5 Prüfungsausschuss

	II. Organisatorisches
	§ 6 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit
	§ 7 Module
	§ 8 Prüfungen, Modulprüfungen, Teilprüfungen, Testate
	§ 9 Wiederholung von Prüfungsleistungen

	III. Weitere Prüfungsformen (gemäß § 14 Abs. 4 RPO-BA)
	§ 10 Hausarbeiten
	§ 11 Projektarbeiten
	§ 12 Performanzprüfungen
	§ 13 Leistungsnachweis/Testat

	IV. Besondere Studienelemente
	§ 14 Praxisprojekt
	§ 15 Praxisphase
	§ 16 Eignung der Praxisstelle und Vergabe der Praxisplätze
	§ 17 Vertrag zur Praxisphase
	§ 18 Betreuung der Studierenden während der Praxisphase
	§ 19 Begleitende Seminargruppe zur Praxisphase
	§ 20 Abschluss der Praxisphase
	§ 21 Auslandssemester
	§ 22 Bachelorarbeit
	§ 23 Kolloquium

	V. Studienabschluss
	§ 24 Ergebnis der Bachelorprüfung
	§ 25 Gesamtnote

	VI. Schlussbestimmungen
	§ 26 Inkrafttreten, Veröffentlichung



